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Preußen. 
Berlin, den 18. November. Se. Majeſtät der König 
hatten noch bis Mittwoch die gewöhnlichen Promenaden zu 
uß und zu Wagen in derſelben Weiſe fortgeſetzt, wie dies 
on früher berichtet worden iſt. Des Abends empfing Se. 
d ajeſtät in der Regel den Einen oder Anderen der Herren 
des Hofes oder Allerhöchſtihrer in Sansſouci wohnenden 
1 Bekannten. Seit dem Donnerſtag früh aber ſind Aller⸗ 
gchſtdieſelben leider an den Promenaden verhindert, indem 
i in dem linken Bein eine Schwäche gezeigt hat, die hof: 
bentlic in kurzer Zeit gehoben ſein wird, aber mit Vorſicht 
ehandelt ſein will. Schlaf und Appetit ſind gut. — J. M. 
An König und die Königin werden Allerhoͤchſt ſich auf 
Nrathen der Aerzte zwiſchen dem 10. und 15. December 
| 6 einem Winteraufenthalt nach der ſüdlichen Spitze der 
| raſſchaft Cornwallis in England begeben. Das dort herr⸗ 
\dende milde Klima dürfte eine wohlthätige Wirkung auf 
Der Geſundheitszuſtand Sr. Majeität des Königs ausüben. 
Sek Königl. Stallmeiſter Ramſchlüſſel und der Hofſtaats⸗ 
Di retär Ibrer Majeſtät der Königin, Dohme, find bereits 
orgeſtern Abend von bier nach London abgereiſt, um ſich 
tn det an Ort und Stelle des für die Maſeſtäten beſtimm⸗ 


deen alserts zu begeben und die nöthigen Vorkehrungen 
en. 


3 eſterreich. 

Wien, den 21. November. Am 13. d. M. haben ſich 
d.. H. der Erzherzog Ferdinand Mar und die Frau 
cher ogin Charlotte zu Pola auf dem Kriegsdampfer 
chin eh“ eingeſchiſſt, um eine große Seereiſe zu unter: 
d Das Schiff wird Raguſa, Corfu, Malta, Algier 
geh Gibraltar berühren und dann in Madeira vor Anker 
an päler aber die capverdiſchen Inſeln und Fernambuco 
mau en und endlich nach Rio Janeiro gehen. Kommandant 
. Wega iſt der Fregatten-Kapitan J. Kohen. 
Griffin den 22. November. Das Verbot des Haltens 
von 57 Dienftboten, Ammen, Geſellen und Lehrlinge 

W iten der Juden, ist aufgehoben worden. 

en, den 24. Novbr. Ein kaiſerliches Handſchreiben 


* 
7 
* ar 


verkuͤndet eine unbeſchränkte Amneſtie bezüglich der italieni⸗ 
ſchen mee ſowohl für Civil⸗ als Militärperſonen. Nur 
gemeine Verbrecher ſind ausgeſchloſſen. — In Wien ſtehen 
mehrere hundert Wohnungen leer, weil ſich viele Familien 
wegen der ſchlechten Zeiten einſchränken, insbeſondere iſt es 
die Kaufmannswelt, die ihren bisherigen lururiöien Haus: 
halt bedeutend einſchraͤnkt. g . 

Wien, den 22. Nov. Fürſt Metternich iſt zum Ge⸗ 
ſandten in Paris und Graf Friedrich Thun zum Geſandten 
in St. Petersburg ernannt worden. — Der greife Feldmar⸗ 
ſchall Heß hat ſein einziges Kind, feine 4jährige Tochter, 
Maria Thereſia, durch den Tod verloren. 

Innsbruck. zu den Berathungen der Vertrauens: Com: 
miſſion für das Gemeindegeſetz find die Wälſchtiroler (Süd⸗ 
tiroler, Italieniſch) nicht erſchienen, ob ihnen auch der 
Gebrauch der italieniſchen Sprache zugeſtanden war. Ihr 
Ausbleiben kann nur aus Furcht vor den eigenen Lands⸗ 
leuten geſchehen fein; dieß iſt bezeichnend für die Stimmung 
im Südtirol. 

Frankreich. 

Paris, den 20. November. Das Marine ⸗Miniſterium 
hat bei verſchiedenen Schiffsbauern wieder Beſtellungen bis 
er Betrage von 21 Millionen gemacht. — Es geben eine 


Unzahl Beamten für das Zahl-Büreau, andere für den Poſt⸗ 


und Telegraphendienſt, ſowie verſchiedene Arbeiter aus der 
kaiſerlichen Druckerei mit dem noͤthigen typographiſchen Ap⸗ 
parat mit nach China. In Toulon hat man bereits mit 
der Verladung des Materials für die chineſiſche Expedition 
begonnen. Die franzoͤſiſche Regierung hat in England zwei 
Transportdampfer angekauft, die ebenfalls Material nach 
China bringen ſollen. — Aus Fecamp wird ein Kriegshafen 
gemacht; doch ſoll dort nicht ein großes See ⸗Ctabliſſement, 
ſondern nur ein Zufluchtsort für Kriegsſchiffe gegründet 
werden. — Für die Vergrößerung des Hafens von Cette 
find 2,400,000 Fr. bewilligt worden. — Dem Kaiſer wurden 
vor einigen Tagen von einem jungen Mechaniker Geſchütz⸗ 
modelle vorgezeigt, welche von hinten zu laden find. Artil⸗ 
lerieoffiziere find mit der Prüfung derſelben beauftragt wor 
den. — Im Induſtriepalaſte wird naͤchſtens ein Luftballon 
aufgeſtellt werden, der das Problem des Fliegens löfen foll, 
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des Parks und bie 


Bei Verſuchen, die in Gegenwart des Kaiſers angeſtellt 
wurden, ſegelte derſelbe beliebig nach allen Richtungen. Die 
Verſuche fanden aber in einem geſchloſſenen Raume datt, 
und es fragt nd * ob die Maſchine auch in den Luft: 
trömungen lenkbar iſt. 
f Parse, den 22. Novbr. Die Zahl der Mächte, welche 
an dem Kongreſſe Theil nehmen wird, beträgt 11. Oeſter⸗ 
reich, Frankreich, Spanien, England, Portugal, Preußen, 
Rußland und Schweden betheiligen ſich daran als Unter⸗ 
zeichner des Wiener Friedens; Rom, Neapel und Sardinien 
werden mit gleichen Rechten beigegeben. Ueber die Prä⸗ 
ſidentſchaft des Kongreſſes iſt noch nichts entſchieden. — Auf 
Befehl des Kaiſers ſollen Verſuche mit einer neuen Feuer⸗ 
waſſe gemacht werden, welche mittelſt eines elektriſchen Ap⸗ 
arats entladen wird. — Rothſchild, der bereits in der Straße 
afitte 10 Häufer beſaß, hat noch eins für 382,000 Fr. dazu 
gekauft. Sämmtliche 11 Häufer liefern einen Miethzins von 
einer Million Francs. 


Spanien. 


Madrid, den 21, November. Der allgemeine Kriegs⸗ 
Enthuſiasmus dauert im Lande fort und äußert fi in maſ⸗ 
enhaften Geſchenken von Geld, Lebensmitteln, Charpie und 

erbandzeug an die Armee. Arme Tagelöhner die nichts 
zu geben haben, erbieten ſich zu unentgeltlichen Arbeiten für 
den Armeebedarf und ausgediente Soldaten dienen fort, ohne 
die Gratifikationen anzunehmen, zu denen ſie berechtigt ſind. 

Am 18. Novbr. iſt die Einſchiffung des erſten ſpaniſchen 
Armeecorps nach Afrika vollendet worden; die des zweiten 
hatte begonnen. Die erſte Diviſion von Ceuta hat die Mauren 
aus der benachbarten Poſition von El Serallo vertrieben und 


befeſtigt ſich daſelbſt. 


Großbritannien und Irland. 

London, den 19. November. Die nach China beſtimmte 
Artillerie hat geſtern Befehl erhalten, nach Portsmouth ab⸗ 
urüden, von wo fie ſich übermorgen nach dem Orte ihrer 
Beftimmung einſchiſfen wird. Das Transportdepartement 
iſt ebenfalls mit den Vorbereitungen für die chineſiſche Ex⸗ 
edition vollauf beſchäftigt. In Woolwich ſteht eine ganze 
Ba enburg zum Einſchiffen bereit, darunter 400 Karren, 
welche bloß mit Hauen, Schaufeln und Handwerkszeugen 
aller Art befrachtet ſind. Dieſenige Abtheilung in Woolwich, 
in welcher die armſtrongſchen Geſchütze hergeſtellt werden, 
iſt jetzt auf das ſtrengſte allen Beſuchern verſchloſſen. Um 
das Geheimniß möglichſt zu bewahren, werden dieſe Geſchütze 
nicht in denſelben Ctabliſſemeuts vollendet, ſondern in Eis: 
nick wird die letzte Hand an ſie gelegt. — Aus Rückſicht auf 
die ungewiſſe politiſche Weltlage iſt die große Ind uſtrie⸗ 

ausſtellung auf das Jahr 1802 verſchoben worden. 
London, den 19. November. Aus dem Wrack des un⸗ 
tergegangenen „Roval Charter“ ſind 2 Säcke mit Souvereigns, 
im Gewicht von je 18 Pfund, und ein 56 Pfund wiegendes 
Goldtiſtchen nebſt noch einem kleineren Kiſtchen herauſbeföoͤr⸗ 

dert worden. mg 
London, den 21. Novbr. Heute feierte die Prinzeſſin 
riedrich Wilhelm von Preußen zu Windſor ihren 
Be Ihre Königliche Hoheit hat an dieſem Tage ihr 
neunzehntes Jahr zurückgelegt. Viele Häufer in Windſor 
waren mit engliſchen und preußiſchen Flaggen geihmüdt. 
Muſikcorps ſpielten am frühen Morgen und zu Mittage vor 
den Fenſtern der Prinzeſſin, die Batterie in der gehen Allee 
Heine Fregatte auf dem See feuerten 
ſſe und Abends war die Stadt illuminirt. Die 


Königin machte mit der Prinzeſſin einen langen Spaziergang, 
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während der Prinz⸗Gemahl mit dem Prinzen Friedrich Wil: 
helm und dem Prinzen von Wales auf die Jagd gegangen 
war. Ein Diner vereinigte die Mitglieder der koͤniglichen 
Familie und die geladenen Gäſte im Waterlo + Zimmer. — 
Die Regierung hat eine bedeutende Armeeverſtärkung be: 
ſchloſſen durch Bildung eines zweiten Bataillons in jedem 
Regiment bis zum 35ſten Regiment. Dieſe Vermehrung iſt 
er mit der Bildung 11 neuer Regimenter. — 

ie Landesvertheidigungs⸗Kommiſſion hat die bei den letzten 
Schießproben arg mitgenommene ſchwimmende Batterie in 
allen ihren Theilen beſichtigt und das Ergebniß dieſer Unter⸗ 
ſuchung ſoll in dem Beihlufje beſtanden haben, keine derar- 
tigen bepanzerten Fahrzeuge weiter zu bauen, da ſie Arms 
ſtrongſchen Geſchützen gegenüber nicht den geringſten Werth 
aben. — Der Vicegouverneur von Portsmouth hat vorge 
ſtern den Offizieren der preußiſchen Kriegsſchiffe „Thetis“ 
und „Frauenlob“ zu Ehren große Tafel gegeben. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 10. Novbr. Von den 71 im Hafen 
von Sebaſtopol verſenkten Schiffen ſind bis jetzt 30 her⸗ 
aufgeholt worden und an der Hebung andrer arbeiten 
Leute unter amerikaniſcher Leitung. Das größte Schiff muß 
unter Waſſer geſprengt werden. Der Sugar zum Hafen 
ift aber jetzt ſchon wieder offen. Die Stadt ſelbſt iſt nach e 
wüſte wie nach dem Bombardement. Der Malakoff iſt ein 
großer Trümmerhaufen und nur einige Kirchen nebſt den 
Kirchhöfen, wo die Gräber der Gefallenen ind, hat man 
nothdürftig ausgebeſſert. Rings um die Stadt bis Inkerman 
findet man noch viele Kugeln. Eine Geſellſchaft Juden bat 1 
die Erlaubniß erhalten, dieſe Kugeln auszugraben. Sie erhält 
10 Prozent vom Werthe der gefundenen Kugeln. Mit 
erzielten Gelde will die ruſſiſche Regierung auf dem Schlachl⸗ | 
jelde von Inkerman eine Kirche bauen laſſen. 41 

Petersburg, den 16 November. Der Kaiſer hat 7 
des Wirf der ſüdlichen Etabliſſements für Seebauten, ſo 
des Wirthſchafts⸗Comites dieſes Kreiſes (im Pontus) verfilgt 
und gleichzeitig befohlen, daß die Kommandeure der Inge, 
nieur » Ablheilungen in Nikolajew und Sebaſtopol in DIET 
Beziehungen mit den Lokal⸗See⸗Behörden und dem 2 
Departement treten. Die Idee vertragswidriger Wiederau 
nahme der Entwickelung ruſſiſcher Seeherrſchaft im Schwar⸗ sr 
Meere, welche von mehreren Seiten her der Regierung 
tergeſchoben worden iſt, ſcheint ſomit unbegründet. 


Serbien. in 
Belgrad, den II. November. Fürſt Miloſch bat liche g 
Erdfolgegeſetz des ſerbiſchen Thrones erlaſſen. Die fürſt der 
Würde in erblich in der mannlichen Nachkommenſchaſt auf 
Familie Obrenowitſch, nach deren Ausiterben dieſe über“ ö 
einen von dem letzten Obrenowitſch adoptirten Sohn ans 
gebt, der ein eingeborner Serbe, der griechiſchen Kir 91 der 
gehörig und von ehrbarer Familie ſein muß. Stir 5 
regierende Fürſt ohne Nachkommen und ohne einen ſamm⸗ 
folger beſtimmt zu haben, ſo ernennt die Nationalvend das 
lung einen Serben, der die noͤthigen Eigenſchaften un aten. 
volle Vertrauen der Vertreter der Nation beſißt, zum Fü 


Türkei. eh 

Konſtantinopel, den 12. November. Von 41 9 0 
ſchworenen ſind 4 zum Tode, 13 zu Icbenslänglicer, nd 
eitweiſer Zwangsarbeit, 9 zu Gefängniß nnch icht be 
f en Bla hr ne ie, 
tätigt und w entlich au rigen : 
— Cirtaffifce Auswanderer kommen fortwährend hier an? 


700 von ihnen find nach Rhodus 1 7 8 worden. — Der 
Erzbiſchof von e Herr Plamhet, ein Jeſuit, wurde 
im September auf dem Wege von Diabekir nach Aleppo 
von Kurden überfallen, geplündert und ſo arg gemißhandelt, 
daß er bald darauf ſeinen Wunden erlag. Sein Kaplan und 
Reiſegefährte, Laborde, wurde ebenfalls verwundet, doch 
hofft man ihn zu retten. — Die Polizei übt jetzt energiſche Thaͤ⸗ 
ligkeit; wer ich nicht über ſeinen Erwerb ausweiſen kann, 

wird verhaftet. Die Gefängniſſe ſind überfüllt. 
Konſtantinopel, den 13. Novbr. Nach einem Bericht 
aus Damaskus vom 3. Novbr. iſt die dortige Militär: 
behörde außer Stande, für die täglichen Bedürfniſſe der 
Truppen zu ſorgen, denen ſeit 20 Monaten kein Sold aus⸗ 
gezahlt worden iſt. Die Regierung wird an 30 Millionen 
Piaſter ſchicken müſſen, um die von den Militär: und Civil⸗ 
behörden der Provinz gemachten Schulden vollſtändig aus⸗ 
zugleichen. 
5 A friha. 


Marokko. Nach der letzten Depeſche des Generals Mar: 
timprey vom 10. November aus Uſchda iſt dieſe Stadt 
verpflichtet worden, ſich durch eine Summe Geldes von ge⸗ 
rechter Züchtigung loszukaufen; ihr Kaid iſt verhaftet und 
nach Tanger gebracht worden. Der Schatz und alles, was 
der — 99 5 Regierung gehört, iſt reſpektirt worden. 
Das Obſervationscorps des Generals de Ligny wird auf der 
Grenze ſtehen bleiben. Die Krankheit hat den Effektivbeſtand 
der Armee um ein Fünftel geſchwächt, der Gemüthszuſtand 
der Truppen iſt aber gut und die Mannszucht unverändert. 
— Die Mauren behaupten, noch im Beſitz der Schlüſſel von 
Cordova und Granada zu ſein. Erſtere befinden ſich zu 
Rabat, letztere zu Fez. Dieſe Reliquien der alten mauriſchen 
Herrſchaft in Spanien werden in kritiſchen Augenblicken um: 
ergetragen und fachen die größte Kampfesbegeiſterung an. 
Zu Rabat trug man die Schlüſſel feierlich auf einer ſilbernen 
at umher und ftellte fie drei Tage in der großen Mo—⸗ 
ee aus. 


Amerika. 


Newyork, den 4. November. Die projektirte Telegra⸗ 
phenlinie von hier nach Petersburg hat die Genehmigung 
der ruſſiſchen Regierung erhalten. Sie ſoll über Francisco 
und Neu-Archangel, die Küſte entlang, durch die Behring⸗ 
ſtraße gehen und foll ſich von Petersburg aus vielleicht bis 
an den Amur fortſetzen. 


en. 

Oſtindien. Es beſtätigt ſich, daß der Nana ſchwer er⸗ 
kranit iſt. (Nach einer Mittheilung aus Audh wäre er ſchon 
am 2. Oktober in dem Thale Dang an der Grenze von Nepal 
geitorben.) Er hatte zuletzt noch ein Gefolge von 800 Mann 

ei ſich, meiſt Sipahis aus Kahnpur und Nehirabad, und 
50 ſeiner Landsleute, Mahratten. Das Gefolge der Begum 
bon Audh ſoll nur noch aus 250 Mann beſtehen. Einer der 
öhne des Erlönigs von Delhi iſt in Centralindien verhaftet 
und nach Mulmein gebracht worden, wo er eine Apanage 
bezieht. Auch mehrere andere Haupttbeilnehmer an dem Auf: 
ande ſind von der Regierung begnadigt worden. 

China. Admiral Hope war nach Berichten vom 19. Sep⸗ 

lember ſoweit von feinen Wunden bon ka daß er wieder 

gehen konnte und in Shanghai angekommen war. Offiziere 
Maren abgeſandt worden, um die Küfte in der Nähe des 
Peiho aufzunehmen und einen günſtigen Landungsplatz aus: 
juſuchen, von wo aus man den Forts in den Rücken fallen 
und fo die Nothwendigteit einer Forcirung der Flußmündung 
umgehen könnte. 
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Bermifchte Rachrichten. 


Am 22. November feierten zu Baumgarten bei Ohlau 
der Freiſtellbeſitzer Reimann und feine Ehefrau, umgeben 
von Kindern, Schwiegerkindern und Enkeln, ihre goldene 
Hochzeit und erhielten durch den die Einſegnung vollziehenden 


Prediger von Ihrer Majeſtät der Königin eine mit Aller⸗ Ä 


höchſtderſelben eigenhändiger Widmung verſehene Bibel. Zu 
bemerken iſt, daß die Beſiung dem Großvater des Jubilars 
im Jahre 1745 von Friedrich dem Großen als Geſchenk über⸗ 
wieſen worden iſt. 


Berlin, den 18. November. Um die Einrichtung regel⸗ 
mäßiger Privat⸗Fuhrgelegenheiten noch mehr zu erleichtern 
und zu befördern, hat der Handelsminiſter durch Erlaß vom 
13. Nov. d. J. die Oberpoſtdirectionen ermächtigt, von ſetzt 
ab Conceſſionen zur Einrichtung regelmäßiger Fuhrgelegen⸗ 
heiten ohne Rückſicht auf die Höhe des Perſonengeldſatzes 
nach eigenem billigen Ermeſſen zu ertheilen. Den Oberpoſt⸗ 


directionen wird empfohlen, das Zuſtandekommen ſolcher 


für den Verkehr oft ſehr nützlichen und wohlthätigen Ein⸗ 
richtungen möglichſt zu begünſtigen, beſonders wenn das 
Briwalfuhrwert zur Beförderung von Poſtſendungen mit 
benutzt und eine beſtehende koſtſpielige Poſt W 
werden kann. 


Zu Bonn befindet ſich jetzt bei dem 7, Huſarenregimente 
ein türkiſcher Offizier, der Lieutenant Abubekir, der das 
preußiſche Heerweſen näher kennen lernen will. 


Die Weinberge und Weingärten in Preußen, 
in denen Wein gewonnen wird, nehmen 60,000 Morgen ein 
wovon 79 Procent auf die Rheinprovinz, 5 Procent au 
Sachſen, 7 Procent auf Brandenburg, 8 Procent auf Schle⸗ 
ſien und 1 Procent auf Poſen kommen. In den letzten ſechs 
Jahren hat ſich der Umfang der zum Weinbau verwendeten 
Flächen in der Rheinprovinz und in Sachſen um einige 
Morgen verringert, in Brandenburg, Schleſien und Poſen 
dagegen um einige Morgen vermehrk. In Preußen und in 
Weſtphalen gibt es gar keinen Weinbau. Jeder Wein, der 
zum Ausſchank oder Verkauf kommt, unterliegt einer Steuer, 
welche nach Verſchiedenheit der Weinberge 1½, %, Au . 
Y oder Y, rtl. für den Eimer beträgt. 


Zu Dresden wurde ſeit Kurzem der Rector an der da⸗ 
ſigen Realſchule, Dr. Beger, vermißt. Am 17. Nopbr. 
fand man deſſen Leichnam in der Elbe, unterhalb Uebigau. 
Eine in einer um ſeinen Hals hängenden Flaſche verwahrte 
Schrift ſchildert des unglücklichen Mannes krankhafte Seelen⸗ 


angſt, die ihn Tag und Nacht gefoltert und zur äußerſten 


Qual geworden, und bittet um milde Beurtheilung, ſowie 
um ein ſtilles aber ehrliches Begräbniß. Er hinterläßt den 
Ruf eines ſehr braven Mannes und eines tüchtigen Gelehrten 
und Schulmannes, und dabei ein recht hübſches, durch Fleiß 
und Sparſamkeit geſammeltes Vermögen. 


Die Tochter des Fabrikherrn. 
Novelle von F. Brunold. 
ortſetzung.) 
Der junge Faktor war allein; er hatte Alles nach beſter 


Anſicht geordnet. Noch einen ſeligen Blick warf er in das 
Stübchen umher, dann trat er in die Stube der Mutter 


* 
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ziuurück, und ließ ſich nieder. „Ob fie ſich freuen wird?“ 

b 5 er vor ſich hin und verſank in ein ſinnendes Träu⸗ 
men. Wie lange er jo geſeſſen, er wußte es nicht. Plötz⸗ 
lich ſchrak er auf. Eliſe ſtand vor ihm. Er hatte ihr 
Kommen nicht bemerkt. — En 

„Habe ich Sie erſchreckt?“ fragte fie, und ſah ihn freu- 
dig mit ihren leuchtenden Augen an. „Wir ſind wohl lange 
ausgeblieben? aber Ihre Frau Mutter fand das Wetter 

ſo ſchon — und ſo blieben wir länger, als wir wohl 
ſelber eigentlich gewollt.“ ; dee 

Sie war während dieſer Rede nach ihrem Stübchen ges 
gangen, hatte die Thür geöffnet, und rief nun ſtaunend, 
einen Blick in dafjelbe thuend: „Was iſt denn das? Mein 
Inſtrument! mein Tiſchchen! — Und ſich zu dem jungen 
Manne wendend, ergriff ſie deſſen Hand, drückte ſie und 
ſagte innig, freudig: „Mein Gott! das haben Sie gethan! 
Wie ſoll ich danken!“ — Und Thränen der Freude und 
Wehmuth traten aus ihren Augen. 

Werner ſchüttelte leiſe das Haupt. „Nicht mir verdanken 
Sie die Freude,“ ſagte er, „ſondern der Liebe der Ar⸗ 
beiter Ihres Herrn Vaters.“ — Und heiter, lächelnd er- 
zählte er den Hergang der Sache, wobei er nur unterließ 
anzugeben, wie theuer ihm das Tiſchchen gekommen. 

Die Mutter lachte. „Ja, ja!“ ſagte ſie, „da ſehen Sie 
wieder, liebes Fräulein, wie gut es war, daß Sie, als 
das Unglück über Sie kam, ſo ganz mit der Vergangenheit 
brachen. Ach die gewöhnlichen Leute ſind oft beſſer, als 
Viele glauben! — Weiß, Sie haben hier in der Nähe 
keine Verwandte. Der Herr Vater kam aus der Fremde 

y her. Ihre Bekannten von ehedem find meiſt reich, oder 
doch vornehm. Wen aber nie der Schuh gedrückt, der 
weiß auch nicht, wie er drückt. Und ſo wollen Sie es den 
. Leuten nicht anrechnen, wenn fie ſich Ihrer nicht jo an⸗ 
nahmen, als Sie vielleicht gedacht und gehofft. — Hier 
5 in Ihrem Zimmerchen find Sie Herrin für ſich. Sie ar- 
beiten, ſind fleißig; verdienen ſich Ihr Bischen Brod — 
und fallen Niemand zur Laſt. — Und nun haben Sie 
noch Ihr eigenes Juſtrument! — Aber dem alten Schmied⸗ 
geſellen wil ich doch die Hand geben, wenn ich ihn ſehe.“ 
»» und ich auch!“ ſagte Eliſe; reichte aber, wie unbewußt, 
ire Hand dem jungen Werner hin. Der nahm die feine, 
weiche, liebe Hand und hielt ſie einen Augenblick in der 
feinen. Ob er fie gedrückt, er wußte es ſelber nicht! - 
Eliſe zog die Ihrige erröthend zurück. Scheu, wie ein 
junges Reh, ſtand ſie auf und eilte in ihr Stübchen. 
kutter und Sohn blieben allein. Und Letzterer erzählte 
was die nächſten Tage bringen mußten; daß Waldheim 
die Fabrik noch ſich kaufen würde, ſchon gezwungen dazu, 
da er die meiſten Gelder auf derjelben ſtehen hatte, und 
in dieſer Kriſis nicht Ausſicht vorhanden, die Fabrik an⸗ 
derweitig vortheilhaft zu verkaufen; wie derſelbe den Be⸗ 
trieb bedeutend einzuſchränten gedenke — und wie er wiſſe, 
daß er ſein Amt als Faktor verlieren werde. 
Die alte Frau — erſt bedenklich ihr Haupt; ſagte 
Jedoch endlich: „s wird anderweitig Rath werden. Wollen 
an n “ 


0 wolle wir,“ ſagte der Sohn. „Für die erſte 
h Hab' bereits für den Fall, daß ich ent: 
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laſſen werde, ein Unterkommen bei einem Schloſſer gefun⸗ 
den. Was thut's, wenn ich wieder einige Zeit als Geſell 
gehe! Arbeit ſchändet nicht!“ 

„Gewiß!“ ſagte die Mutter; „beſſer ein linnenes Kleid 
in Ehren, als Sammt und Seide auf Borg.“ — 
Sie vermochte nicht weiter zu ſprechen. Eliſe hatte im 
Nebenzimmer das Inſtrument geöffnet, hatte leiſe einzelne 
Akkorde anzuſchlagen begonnen — dann hub ſie an zu ſin⸗ 
gen, dann ſpielte ſie den ſchönen Choral: „Herr Gott 

dich loben wir; und Mutter und Sohn falteten unwill⸗ 
kührlich die Hände und ſtimmten leiſe mit ein. — Jetzt 
war das Spiel zu Ende. Alles ſtill. Ruhe, Friede war 
in die Herzen gekommen. Ein Engel ging durchs Zimmer. 
Von nun ab ſpielte Eliſe täglich; gewöhnlich im Zwie⸗ 
licht, oder des Abends, nachdem Werner heimgekemmen 
war. Uebrigens waren deſſen Befürchtungen im vollſten | 
Maaße in Erfüllung gegangen. Waldheim hatte die Fa⸗ 
brik an ſich gekauft. Werner war entlaſſen worden. 
Seit mehreren Tagen ſchon arbeitete er als einfacher Ger 
jell. Die meiſten übrigen Arbeiter hatte gleiches Schickſal 
betroffen; fie ſchnürten ihr Ränzel und wollten ihr Heil 
in der Fremde ſuchen. Nur wenige blieben. Der alte 
Schmiedgeſell hatte die Entlaſſung nicht abgewartet; er 
war bereits, ehe Waldheim eintrat, von ſelbſt gegangen. | 
Ehe er die Stadt verließ, lungerte er noch ein paar Tage 
umher. „Ja will ſehen, wie Haſe läuft,“ date er und 
ſtand am Thorgitter der Fabrik gelehnt; im Sonnenſchein 
gemächlich ſeine kurze Pfeife rauchend. * 
Als der neue Fabrikherr vorüber kam, that er, als ob a 
er ihn gar nicht ſehe; obgleich er ihn doch ſtarr, dumm 
ausſehend, anglotzte. Waldheim ärgerte ſich. „Was ſtehen 
Sie hier? Was wollen Sie hier? Sie wiſſen, daß ich 
keine Arbeit für Sie habe!“ ſagte er gereizt. 
Der Geſell rückte ſich nicht, er dampfte weiter und 5 
ruhig: Hab' ick Sie ſchon um Arbeit gebeten? — c 
ſtehe hier und will ſehen, und berechnen, wie lange Sie 
hier loofen werden. — Ick ſage Ihnen Männekin! des 
nicht lange. Geld macht den Fabrikherrn nicht alleene. 
Hier!“ — und damit ſchlug er ſich mit der Pfeife vor den 
Kopf — „Hier ſitzt et! — Sein Sie froh wenn Sie bel 
mir noch Arbeit kriegen.“ - 3 
„Bei Ihnen?“ fuhr Waldheim auf. „Was wollt Ihr 
denn machen?“ t | 
„Wat ick machen will?“ fragte der Schmied und 1144 
dem Fabrik- Herrn einen Schritt näher; „des will ö 
Ihnen ſagen. Ick gedenke 4 0 für Weihnachts- 
bömken zu machen; ock Walddeibel. Soll ich Ihnen een | 
Vögelken beſorgen?“ 0 79 f 
„Unverfhämter Patron!“ ſchnaubte Waldheim auf; und 
ſchritt haſtig feiner Fabrik zu. Br 
Der alte Schmied ſchaute ihm lange nach. Endlich 
ſchickte er ſich zum Abgehen an; dumpf vor ſich hin brum, 
mend: „Dat denkt mit feinem Gelde Alles zu können 
Narr! Sterben müſſen wir doch. Dat is die eenzige ſichere 
often die unſer Eener hat, — es kann Niſcht ewig 


uern!“ 
_ (Fortſetzung folgt.) 


Hirſchberg, den W. Novbr. 1859. 
Spr. Sal. 10, 7. 

Einer unjerer älteſten Mitbürger hieſiger Stadt wurde 
heute Nachmittag auf eine angemeſſene Art deſtattet. Es 
War dies der weil. Herr Chriſtian Ehrenfried Weiß, 
ürger und Riemermeiſter. Derſelbe war während ſeiner 
95 jaͤhrigen Lebenszeit 30 Jahre Bezirks⸗Vorſteher, 4 Jahre 
ürgergardiſten⸗Unteroffizier, 24 Jahre Einquartirungs⸗Kom⸗ 
Miſſarius (und zwar während des Krieges 1813 — 15) und 
Jahre Bürger und Riemermeiſter. Im Jahre 1845 wurde 
von Sr. Majeſtät dem Könige mit dem allgemeinen Ehren⸗ 
chen begnadigt. 


Wenn eine Kirch⸗Gemeinde ihren Geiſtlichen mit allgemei- 
dem Bedauern aus ihrer Mitte ſcheiden ſieht und daraus 
duch gar kein Hehl macht, fo iſt dies wohl ein Beweis von 
attgefundener Anhänglichkeit, Liebe und Zufriedenbeit: An⸗ 
kennung verdienend. Ebenſo darf wohl aber auch in dieſen 
rm: und vielgeleſenen Blättern kurz hervorgehoben werden, 
gie dieſelbe Gemeinde, ihren Kräften angemeſſen, den neuen 
[elſorger ſeſtlich empfangen und aufgenommen hat, gewiß 
eiderſeits Vertrauen erweckend. 
amentlich war dies der zeitherige Predigtamts⸗Candidat 
und Vorſteher eines Erziehungs : Inſtituts in Langenbielau, 
herr Carl Alexander Ignatius Loͤſchke, welcher am 7. No: 
Aber c. gegen Abend ſeinen Einzug in Goldentraum 
nachdem am Nachmittag deſſelben Tages der Ortsrichter 
Adorf und die Kirhenväter Opitz und Tſchirch, als Depu⸗ 
ale des Orts und der Kirch⸗Gemeinde, dem Erwarteten nach 
keiffenberg entgegen gefahren waren, vereinten ji in der 
denddämmerung der Lehrer, die Schuljugend, die Yung: 
Auen und Jünglinge, die Ortsvorſteher und eine große 
hl Gemeindeglieder, mit Muſikchor, Fahnen, Fähnchen und 
N len Laternen, um dem Herrn Yöjchle, als neuen Orts: 
ver, bis zum Kretſcham in Scholzendorf, an der Greif: 
berg Friedländer Straße gelegen, entgegen zu ziehen. Nach 


Mea Begrüßung Seitens des Lehrers und der übrigen 


Vorſteher, nahmen dieſelben Herrn Paſtor Löſchke in 
itte und bewegte ſich der Zug unter dem Geläute der 
ben: Sloden nach Goldentraum zurück; dort durch Ehren⸗ 
Aten nach der auf Gemeinde Koſten illuminirten und mit 
| ungen und Gewinden geſchmückten Pfarrwohnung. Hier 
bekommen, wurde Herr 7. Löſchke freundlichſt bewilltommt 
uch Herrn P. Friedericl aus Rengersdorf, als zeitherigem 
Anitrator des Pfarr: Amtes, welche Bewillkommnung 
15 0 einige herzliche Worte Erwiderung jand. Nun folgten 
in Mationen von 2 Schulkindern, einem Jünglinge und 
I Ncdungfrau welch letztere mit einer zweiten Jungfrau 
AN amen der jümmtlichen erwachſenen Jugend ein geihmad: 
nes Tablett nebſt porzellainem Kaffee Service als Bewill⸗ 
kn nungss&ejchent überreichten. Der Dank des Beſchenkten, 
debe och! und ein auf das Feſt ſinnig bezugnehmender 
Aal heſang, machten den Beschluß der Feierlichkeit. 
J feſtlich geſchmückter Kirche fand Mittwochs darauf den 
| 


in dember, im Beiſein der Patronats⸗Behörde, durch den 
eee Superintendenten Herrn P. Franz aus Schwerta, 
uf Aſſiſtenz der Herren Paſtoren Friederici aus Rengers⸗ 
und Bornmann aus Volkersdorf, die feierliche Inſtal⸗ 
des Herrn P'. Löſchle in üblicher Weiſe ſtatt, welcher 
ig gediegene Amtsantritts: Predigt des Neuberu⸗ 
e. 
Je der fo feſtlich Eingeholte und Empfangene unter 
Vorgen des Amtes nie ermüden, das Wort Gottes im 


er 
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Sinne des heiligen Erlöſers mit Freudigkeit und Gewiſſen⸗ 
haftigkeit zu verkünden; die Gemeinde aber ihm mit Ver⸗ 
trauen zugethan bleiben und feinen religiöfen Anſprachen 
empfängliche gläubige Herzen nicht verſagen! — 

—— ————— — — f —— — 


Familien : Angelegenheiten. 


7815. Verſpätet. 
Die geſtern Abend 8 ¼½ Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau Pauline, geb. Kutzner, von einem 
geſunden Knaben, beehrt ſich ſeinen Verwandten und 
Freunden ergebenſt mitzutheilen. 
Zeidler, beritt. Gensdarm. 
Barein bei Bromberg, den 18. Nov. 1859. 


Todesfall ⸗ Anzeige. 
7836. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entriß uns 
geſtern Abend gegen 10 Uhr der unerbittliche Tod unſer 
herzinnig geliebtes Gretchen in Folge von Zahnfieber 
und hinzugetretenem Lungenſchlag, in einem Alter von 
1 Jahr und 2½ Monaten. 

Dieſe Anzeige widmen anſtatt jeder beſonderen Meldung 
mit der ergebenen Bitte um ſtille Theilnahme: 

Hirſchberg, den 25. November 1859. 

Moritz E. Cohn jun. und Frau. 


7837. Todes: Anzeige. a 
Daß unſre liebe, gute Frau, Mutter, Tochter und Schwägerin, 
Johanne Wilhelmine geb. Reichſtein, heute früh 5 Uhr 
ganz unerwartet und plötzlich am Nervenſchlage im Alter von 
44 Jahren und 4 Monaten ſanft dahingeſchieden, zeigen allen 
unſern biefigen und auswärtigen Verwandten und Bekannten 
ſtatt beſonderer Meldung hiermit an. 
Wer die Dahingeſchiedene 3 wird unſerm gerechten 
Schmerz eine aufrichtige Theilnahme ſchenken. 
Warmbrunn, den W. November 1859. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ernſt Wehner, Gartenbeſitzer, als Ehegatte. 
Marie Wehner, als Tochter. 
Gottfried Reichſtein, als Vater. 
Gottlieb Körner, 
Heinrich Körner, als Schwäger. 
Friedrich Wehner, 


7779. Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, 
unſre gute Mutter, Schwieger⸗, Groß: und N 
Wittfrau Johanne Juliane Koppe, geb. Reimann, 
in Fiſchbach in dem hohen Alter von 81 Jahren weniger 
18 Tagen durch den Tod zu ſich zu nehmen. Dieſes Ver⸗ 
wandten und Bekannten zur Nachricht. — Aufrichtigen Dank 
der zahlreichen auswärtigen Grabebegleitung. 
Fiſchbach, Buchwald, Sodrich und Schildau, 
den 24. November 1859. 
Die Hinterbliebenen. 


7783. Todes: Anzeige. 

Tief betrübt zeigen wir Freunden und Bekannten hierdurch 
ergebenſt an: daß unſre innigſt geliebte theure Mutter: 
. e Moſer, heute früh halb 6 Uhr nach langen und 
chweren Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 

Bergſtraß, den 25. November 1859. 

Auguſt Moſer, als Gatte. 


Guſtav Moſer, a 
Louiſe Moser,) als Kinder. 
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7827. Zur wehmüthigen Erinnerung 


an unſere W und Mutter 
rau 
Johanne Christiane, Eliſabeth Köbel, 
ge 


* K 
geweſene Ehefrau des Tiſchlermeiſters Köbel, 
geb, den 31. Oktober 1783, geſt. den 21. November 1850, 
alt 76 Jahre und 21 Tage. 


Dein Tagewerk haft Du beſchloſſen 
Treu, redlich, unter Sorg' und Schweiß; 

Haft nie geklagt, warſt unverdroſſen, 
Zufrieden in der Deinen Kreis. 

Mit Gott haſt Du geſtreuet manchen Samen, 

Am Erntetag gelobet feinen Namen. 


Ein ſeltner Lohn ward Dir hienieden 
Für Deine Mühe, Deine Plag'; 
Sanft ſchliefſt Du ein zum Himmelsfrieden, 
Viel Freundſchaftsthränen folgten nach. 
Und ſegnend ſieht Dein Geiſt auf uns hernieder: 
Ruh ſanft, ſchlaf wohl! Dort ſehen wir uns wieder. 
Goldberg, den 27. November 1859. 
Chriſtian Gottlieb Köbel, Tiſchlermeiſter, 


als Wittwer. 
Carouſſel⸗Beſitzer Gebrüder Köbel, als Söhne. 


7840. We 2 Erinnerung 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages 
meines unvergeßlichen Freundes 


Johann Ehrenfried Liebig, 


gew. Freibauergutsbeſitzer in Tſchiſchdorf. 
eſtorben den 30. November 1858. 


Schon ein Jahr ſchläfſt Du in ſüßem Frieden 
Ungeſtört in kühler Erde Schoos; 

Doch der Liebe Thräne fließt hienieden 
Schmerzlich noch auf Deines Hügels Moos! 


Erſt des ew'gen Morgens goldner Schimmer 
Trocknet alle Wehmuthszaͤhren ab; 

Denn wir leben dann beiſammen immer, 
Und uns trennt mehr weder Tod noch Grab. 


7702. (Verſpätet.) 
f Schmerzliche Erinnerung 
am Todestage meines guten Gatten, des Brauermeiſters 


Auguſt Bernhard 
zu Gr. Roſen bei Jauer. Er ſtarb am Nervenfieber, den 
22. November 1858, in einem Alter von 33 Jahren. 


Hingeneigt zu Deinem kühlen Grabe, 
Weint die Liebe Dir, Verklärter, nach! 
Schmerzlich tönet durch der Gattin Klage 
Deiner Pflegetochter lautes Ach! 


Ein Verſorger ſchied aus ihrem Kreiſe, 
Deſſen Segen Beide gleich N . 
Deſſen Walten, freundlich, mild und weiſe 
Jeder Tugend Stempel aufgedrückt. 


Der des Menſchenfreundes diedre Treue 
Mit dem Ernſt der Wiſſenſchaft verband, 
Und im frommen Wirken ſtets aufs Neue 
Seiner Freuden jhönfte Krone fand. 


Ja, die Thränen, die dem Edlen fließen, 
Wird die ew'ge Liebe uns verzeihn, 
Die, den Schmerzenskelch uns zu verſüßen, 
Zähren gab des Herzens ſtummer Pein. 


Aber Du, der an des Lichtes Quelle 
Selig nun zu ew'gem Schau'n erwacht: 
Send', o ſend' aus Deiner Morgenhelle 
Einen Strahl in unſre Kummernacht! 


Daß wir Deinen Freudenhimmel ſchauend, 
Minder fühlen unſern Gram und Schmerz, 
Und der ew'gen Vaterhand vertrauend, 
Gläubig ſchauen zu Dir himmelwärts! 


Ja, nur einen Führer giebt's hienieden, 
Wenn des Freundes Hand im Tod erſtarrt, 
S iſt der Glaube, der mit ſüßem Frieden 
Freundlich an des Grabes Pforte harrt! 


Der den gold'nen Schlüſſel aufbewahret, 
Zum Geheimniß jener beſſern Welt, 
Gottes Wege ſiegreich offenbaret, 

Und der Liebe ew'gen Plan erhellt. 


Mög’ er die Verlaſſ'nen dann begleiten, 

Ihres Pfades milde Leuchte ſein, 8 
ottes Kraft den ſchwanken Schritt geleiten, 

Unſrer Schwachheit Deinen Sieg verleihn. 


Doch für ewig ſind wir nicht getrennet, 
Ewig — welch ein ſchauervolles Wort! 
Ja, die Glut der reinſten Liebe brennet 
Stets in meinem Herzen für Dich fort. 


Bis wir einſtens froh uns wiederfinden, J 

Dort, wo hell der Strom des Lebens fließt, 
Und mit allen Seligen verkünden: 5 
Daß des Herren Gnade ewig iſt! 
Groß⸗Roſen, den 22. November 1859. 4 
Die hinterlaſſene Wittwe Amalie Bernhard 


789, Wehmüthige Erinnerung 

am Jahrestage des Todes, meines am 1. Dezemb 

im 75. Lebensjahre ſelig 3 geliebten Eh 
weilan 


Gottlieb Benjamin Hayn. 


Bürger und Buchbinder⸗Meiſter zu Schönau. 


Suß ift die Ruh nach langen Tagesmühen 
m Abendſchatten, lieblich ſanft und Kuh 
nd füher noch, wenn nach der Heimath ziehen 

Der Wandrer kann, und nun erreicht ſein Ziel. 

Du haſt's erreicht, und Deinen Wanderſtab 

Hinweg gelegt aufs ſtille fühle Grab. 


Dich ftört nicht mehr der Erde Leid und Nummer 
Doch ſchwer auf mir liegt bittrer Trenne m 
Und feit Du ſchläfſt den langen Todesſchlummer, 
Füllt Trauer mir und tiefer Gram das Herz. 
Wohin ich ſeh, wo Du gewirkt, geſchafft, 

Iſt leer der Platz, und Du hinweg gerafft. 


„ſchlafe ſanft! — Es wird nicht lange währen, 
En 2 — ich am Ziel der Wallfahrt ſtehn, 
Berwandelt dann find die geweinten Zähren ; 
n Freud und Dank beim ohen Wiederſehn, 
ort, wo Dein Geift, Du Seel ger, ſich er reut 
Des höhern Lichts, im Land der Seligkeit. 


Mit Treu und Fleiß baft Du gewirkt hienieden 
In dem Beruf, vor Gott Dich hingeſtellt; 
Nun rief zum Lohn er Dich, den Arbeitsmüden, 
zum ſel gen Frieden einer beſſren Welt, 

ich ſeinen Pilger trug man hier hinaus 
Als Bürger dort, zogſt Du in's Vaterhaus. 


Sanft ruh Dein Staub, ſo lang ich hier noch walle 

Wird Dir mein Herz ein ſtetes Denkmal ſein, 

Ob tief und ſtill des Grabes duſtre Halle, 

Von oben glänzt der Hoffnung Strahlenſchein. 

Was hier ſich frennt im Pilgerlauf der Zeit 

Wird neu vereint im Licht der Ewigkeit. 
Gewidmet von der trauernden Wittwe 
Charlotte Louiſe Hayn geb. Reyer. 


Literariſches. 
ccc cle cc e ccc 3 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 


(in Hirſchberg durch die Neſener ſche Buchhand⸗ 
lung) zu haben: 


5 
& 
8 
Karl d.Holtei’s Scleſſce Gtdicht. 
$ 
8 


1 
Y 


EBREPLPPL 


EB 


Br Auflage. Volks: Ausgabe. 
Min.⸗Format 16 Bog. In eleg. Umſchlag broſch. 7 / Sgr. 
In demſelben Verlage erſchienen früher 
in überaus wohlfeilen Ausgaben: 
Karl von Holtei, Die Bagabunden. Roman 
chin 3 Bänden. Zweite Auflage. 
& 58 ¼ Bog. Eleg. broſch, 1 Thlr. 
nri von Holtei, Chriſtian Lammfell. Ro: . 
man in 5 Bänden. Zweite Auflage. Miniatur⸗Format. © 
81½ Bog. Eleg. broſch. 1¼ Thlr. k 
Karl von Holtei, Ein Schneider. Noman in = 
drei Bänden. Zweite Auflage. Miniatur : Format. 
49 Bog. Eleg. broſch. 1 Thlr. & 
CFC 
| Die Buchhandlung von E. Nejener offerirt: a 
en, Naturgeſchichte complet, Bde. gut gebunden, wie 
neu, mit Regiſter broch. für 6 Thaler baar, (Laden: 
preis 16 Thlr.) fi 
18 In Ernſt Neſener's Buchhandlung in Hirſchberg 
ſpeben wieder angekommen: 15 J 
r. E. Vendey, Rath und Hülfe für Schwerhörende und 
. Taubgewordene, für 7% gr. 0 
und „ Vel Anguſt Schröter in Blauen it exihienen 
ba in Hirſchberg in der M. Roſeuthal'ſchen Buch: 
udlung (Julius Berger) vorräthig: 


Album deutſcher Poeſie 
für Deutſehlands Ingend 


dom frühen Kindesalter bis zur höhern Entwickelung 
als Jüngling und Jungfrau 
in geordneter Stufenfolge 


N 


* 


Miniatur: Format. 


BERB 


EEE 


53 
zur Einführung derſelben in unfere poetiſche deutſche 


National- Literatur und als Bildungsbuch 
für Schule und Haus. 


Von C. Geißler. 
2 Bogen. Broſchirt. Preis 20 Sgr. 
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7820. Chriſtkatholiſcher Gottesdienſt in Hirſchberg 
Sonntag den 1. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, 
durch Herrn Prediger Vogtherr. 

Der Vorſtand. 


7835. 2 z. h. G. 1. XII. h. 6. aur Kr 


7843. Die Vertrauensmänner des Kreis⸗Commiſſariats 
Hirſchberg werden dringend ermahnt, die Sammlungen für 
die Veteranen ſich recht angelegen ſein zu laſſen, damit den 
alten Kriegern an Weihnachten eine Unterſtützung kann ge⸗ 
währt werden. 

Den 15. October hat wegen Geldmangel leider keine Ver⸗ 
theilung ſtattfinden können. Die Sammlungen nebſt den 
Kaſſenbüchern bitte ich bis zum 15. December c. der Kaſſe 
zu überweiſen. Der Kreis⸗Commiſſarius Duttenhofer. 
7845. Wie alljährlich, iſt die Sparkaſſe behufs der Berech⸗ 
nung der Zinſen für den Jahresſchluß vom 10. Decbr. c. 
bis 10 Januar 1860 inſofern geſchloſſen, als Auszahlungen 
während dieſer Zeit nicht erfolgen können, wogegen Einzah⸗ 
lungen unausgeſetzt angenommen werden, jedoch nur ſo, als 
ob dieſelben nach dem 10. Far 1860 geſchehen wären, 
fo daß die Zinſen davon ſ. 3. erſt vom 1. März ab berechnet 
werden. Hirſchberg den 28. November 1859. 

Die Sparkaſſen- Verwaltung. 


7803. Gewerbe⸗Vereinsſitzung den 5. Decbr. c., 
Abends um 7 Uhr. Vortrag über Daguerreotypie und 
Photographie und über den Bürgerſtand und das gewerb⸗ 
liche Leben im Mittelalter. 


Sitzung der Stadtverordneten 


Freitag den 2. Decbr., Nachmittag 2 Uhr. 
Geſuch um Conceſſion zur Agentur für die Leipziger 
Brandverſicherungs⸗Bank für Deutſchland. — Antrag auf 
Niederſchlagung von 6 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. — Die Etats 
für 1860. — Geſuch um eine Gratification. — 
Großmann, St.⸗V. V. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


7795. Bekanntmachung. 

Nachdem die Fabrikbeſitzer Keferſtein K Kunicke zu 
Ullersdorf gräfl. die Zeichnungen und Beſchreibungen zu 
dem, zu ihrer Strohpapierfabrik aufzuſtellenden Mitteldruck⸗ 
dampftefiel, zum Kochen des Strohes und Heizen der Pa: 
piermaſchinen⸗Cylinder, von 2½ Atmosphären, beigebracht, 
dieſelben auch techniſch geprüft und genehmigt worden find, 
wird dieſe Dampfleſſel Anlage zufolge höheren Auf: 
trags und gemäß F. 20 ff. der Gewerbe⸗Ordnung unter Be: 
zugnahme auf die dieſſeitige Bekanntmachung vom 4. Mai d. J. 
(Bote aus dem Rieſengebirge Stück 36 Seite 571) wieder⸗ 
bolt und mit der Aufforderung zur offentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, gegründete Einwendungen dagegen binnen vier Wo⸗ 
chen prälluſiviſcher Friſt vom Tage des Erſcheinens des, 
gegenwärtige Bekanntmachung enthaltenden Amtsblatts an 
gerechnet, — 4 — bier anzubringen. 

Greiffenſtein den 25 November 1859. 

Reichsgräfl. Schaffgotſchſſche weite e 
i 8 


— 


7846. Zur anderweiten Verpachtung der Gartenpar⸗ 
zellen an der Schießhaus⸗Allee vom 1. April k. J. ab, 
haben wir einen Termin au 

Montag den 5. Dzbr. c. Nachm. 2 Uhr 
an Ort und Stelle angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige hier: 
mit eingeladen werden. 

Hirſchberg den 28. November 1859. 2 

Der Magiſtrat. Weſthoff. 
6903. Nothwendiger Verkauf. 4 

Das zur Kaufmann Volkmar Heinrich Dincklerſchen Con: 
cursmaſſe von hier gehörige Haus No. 903 hierſelbſt, ab⸗ 
geſchätzt auf⸗1232 Thlr. 25 Sgr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 

am 8. Februar 1860, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Forderung aus den Kaufgeldern Beſriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 

Hirſchberg den 17. Oktober 1859. i 

Königliches Kreis⸗Gericht I. Abtheilung. 


7752. 4 
Auction. 

Donnerſtag den 1. December c., von früh 9 Uhr an, 
ſollen im Auctions⸗Lokale neben den drei Bergen 25 Duzend 
mittlere, feine und extra feine rein leinene Taſchentücher in 
balben Duzenden, 50 Duzend bunte Tücher, Züchenleinewand, 
eine große Parthie Stearinkerzen, Flauſche zu Herrenröden, 
Tiſchzeug, Lampen, Puppenköpfe, Kupferzeug, Cichorien 
und eine Menge anderer Sachen und um 11 Uhr drei ge: 
polſterte Mahagoni⸗Fauteuils, alle drei ein Sopha bildend, 
aber auch einzeln zu benutzen, verſteigert werden. 


Hirſchberg den 24. November 1859. 8 
Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 


. Bekanntmachung. 
Vom 5. December a. c, früh 10 Uhr ab, 
und die nächſtfolgenden Tage, 

ſollen die zum Konkurſe des Handelsmauns Wagner von 

bier, nebörigen, in der Wohnung des Hausbeſitzers Anton 

Nr. 23 bier befindlichen Vermögensſtücke, als 
Eiſen⸗, Galanterie⸗ und Kurzwaaren, Parfümerien, 
Seiden, Wollen, Baumwollen⸗, Colonial und Farbe: 
waaren, Spirituoſen, Tabak und Cigarren, diverſe Ge⸗ 
genſtände, leere Faſtagen, Ladeneinrichtung u. Meubles, 

an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung öffentlic ver: 


kauft werden. Hermsdorf u. K. den 21. Novbr. 1859. 
2 8 Die Ortsgerichte. 


7784. g Auction. 

Donnerſtag den 8. Dezember c., Vorm. von 9 Uhr an, 
werden in dem Hauſe No. 214 auf der Wolfsſtraße bierjelbft : 
„ſeidene und andere Bänder, weiße und ſchwarze 
Spitzen, Blonden und Tüll, fämmtlich in größeren 
und kleineren Reſten, männliche und weibliche Klei⸗ 
dungs ſtücke, einige Stück Betten, eine Glasſer⸗ 
vanke und andere Möbles and Hausgeräth aller 
Art“ — öffentlich gegen ſofort baare Bezahlung verſteigert. 

Goldberg den 24. November 1859. 3 
Schmeiſſer, gerichtl. Auct. Commiſſarius. 


7667 
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Auction. ö 
Donnerſtag, den 8. Dezember c. 1 
Vormittag 11 Uhr werde ich vor dem hieſigen Rathhauſe 
einen einſpännigen Foſſigwagen mit Flechten, ſowie einen 
grünen Schlitten mit Leder ausgeſchlagen und Spritzlede 
gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern. 

Hirſchberg, den 26. Nopember 1859. 
Tſchampel, als gerichtlicher Auctions⸗Commiſſarius. 


7850. Auction. 
Montag, den 12. Dezember d. J. 
werde ich von Vormittag 9 Uhr ab in dem Hauſe des ve 
ſtorbenen Getreidehändlers Ulbricht hierſelbſt, Ring No.“ 
deſſen Mobiliar⸗Nachlaß, beſtehend in Meubles, Kleidung 
ſtücken, verſchiedenen Hausgeräthſchaften, worunter ein 
Mangel, auch circa 300 Stück Getreideſäcke, an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 28. November 1859. 
Tſchampel, als gerichtlicher Auctions⸗Commiſſarius, 


7849. 


7823. Auction. a 
Montag d. 5. Decbr. follen, von Vorm. 9 Uhr ah 

auf hieſigem Kornmarkte 2 Pferde, 2 Kühe, 1 Fracht: u. 

1 Bretterwagen mit Zubehör, jo wie | 

Montag den 12. December c, 

die Nachlaßſachen der Seiler: Wittwe Alte, beſtehend in 

Porcellan, Glaͤſern, Leinenzeug und Betten, Meubles un 

Hausgeräthen, Kleidern, allerhand Vorrath zum Gebrauch 

Bilder u. a. m. meiſtbietend in No. 270. Laubanerſtraße ver 

kauft werden. Schittler, Auctions⸗Commiſſarius. 
Löwenberg den 27. November 1859. 2 


7809. Verpachtungs Anzeige. g 
Die allhier befindliche dreigängige Waller: MU 
wird eingetretener Verhältniſſe halber zum 2. Januar 15 2 
pachtlos, und können ji cautionsfähige Pächter bei unten, 
zeichnetem Wirthſchafts⸗ Amt melden, und die Pachtbedin 
gungen einſehen. Schlauphof, den 24. Novbr. 1859. 
Das Wirtbihafts: Amt. 
7797. Verpachtungs⸗ Anzeige. 0 
Zur anderweiten Verpachtung der Kalkſteinbrüche mn 
Kalköfen zu Tiefhartmannsdorf iſt Termin Montag Tr 
5. Dezember früh 9 Uhr in der Behauſung des Unteren 
neten. Hierauf Reflektirende können die Bedingungen 
derzeit hier einſehen. 
iefhartmannsdorf den 24. November 1859. le. 
Forſt⸗ Verwaltung von C. Kulmiz. F. Bratt 


7808. Dank und 3 iu, bat i 
Der Orgelbaumeiſter Herr Reich aus Volkenhain bat be 
Laufe dieſes Jahres in die hieſige neue evangeliſche 
eine neue Orgel gefertigt, welche ſich ſowohl dur der 
heit und Fülle des Tones, als auch durch Solidität 50 
neren Bauart und geſchmackvolle äußere Conſtructien 

tbeilbaft auszeichnet, fo daß dieſelbe nicht nur eine Ki 
Zierde der Kirche iſt, ſondern auch bei einem mäßigen — 
als ein Kunſtwerk dem Erbauer zur bleibenden Ehre Aa 
Wir freuen uns, dieſem ehrenwertben, geſchickten = 
biermit öffentlib_ unſern wärmften Dank abſtatten . 
bei projeltirten Orgelbauten aufs beſte empfehlen zu kong 

Mohnau, den 20. November 1859. 
Richter, Paſtor. Stiller. Wünſch. 


8 


7828. erzinniger Dank. 5 
Se. Hochwürden Herr Superintendent Paſtor Meißner 
aus Adelsdorf, mein Herr Reviſor, überraſchte mit meinen 
Schulkindern mich am Morgen des 22. Novembers, als des 
Jahrestages meines Amtsantrittes vor fünf und zwanzig 
ahren, auf eine mir unvergeßliche Weiſe. Durch Geſang, 
ede und Ueberreichung eines von Ober⸗ und Nieder⸗Adels⸗ 
dorf anſehnlichen Jubelgeſchenks, dem im Laufe des Tages 
ähnliche und viele andere ſehr werthvolle Liebesgaben von 
ieſigen achtbaren Bewohnern folgten, wurde der Tag für 
mich ein wahres Jubelfeſt und hierdurch, jo wie durch per⸗ 
ſönliche Theilnahme von Vorgeſetzten, Amtsgenoſſen und an⸗ 
dern lieben Freunden an meiner Jubelfreude, dieſer Tag 

einer der ſchöͤnſten meines Lebens. 8 
Das Herz drängt mich, meiner ſehr hochverehrten, ſich ſtets 
wohlwollend mir erweiſenden n meinem hoch⸗ 
lichen Ortsgerichte und 


ſten Dank öffentlich zu ſagen. 
gepne der Herr Sie Alle im Berufe, im Haufe, im Herzen? 
Selfersdorf bei Goldberg, den 26. November 1859. 


7778. Auzeige. 
Von der mich betroſſenen langen und ſchweren Krankheit 

geneſen, kann ich mich nun wieder den Geſchaͤften widmen 

| 2 erſuche daher meine geehrten Gönner und Kunden 
oflichſt, mich wiederum recht oft mit gefälligen Aufträgen 
erfreuen zu wollen. Herrmann Ludewig. 
ei ugleich nehme ich Veranlaſſung, mein Lager von Stab: 

en, Oefen, Kochgeſchirren u. Spezereiwaaren 

zu gefälligen Einkäufen angelegentlichſt zu empfehlen. 
3 Ludewig in Hirſchberg, Garnlaube. 
‘838, Meinen werthge Kunden 

mee, daß ich meine Wobnung in das Haus der Frau Rie⸗ 

| babe eifter Zoͤliſch, ſchräg über vom Burgkretſcham, verlegt 


dad „Die Leipbibtiotpet des Bucbinper Liebj in Jauer 


Unter and i 5 
1 eren jetzt ſehr gern geleſenen und daſelbſt vorrä⸗ 
| Bi and find hervorzuheben: 

* Bacher, Friedrich 1. letzte Lebenstage. — Car: 
Faden A e in den Scheeren. — Brach vogel, 


ge Daniel. — Galen, der Strandvogt von Jasmund. 
achim ns IP, der Seehof, Schloß Tannenburg, Graf Jo⸗ 
poleon milie. — Mügge, die Erbin. — Mühlbach, 
= Natb in Deutſchland, Erzherzog Johann und ſeine Zeit. 
VBethov bufius, Glifabeth. — ds Nürnberg. — Rau, 
a . . Nedeliſſe, Sebaftopol, Nena Sab. 
deber In Folge meines Umzugs von Langenöls nach Schmie⸗ 
erzlich 35 ich allen meinen Gönnern und Freunden ein 
ſamel | Sebewehl zu, und da ich den Galthof zum blauen 
uche ich liefere und ane übernommen habe, ſo er⸗ 

u fi 1 
echt zahlreich mit Heu zu ae erg 

arl Ermrich, Gaſthoſbeſitzer. 


G. Wipperling, Tapezier. 


7810. g Jauer, im November 1859. 

Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich am Mon⸗ 
lag den 28. c., im Haufe des Herrn Gerichtsrath Scharf 
am Markt unter den Flachslauben No. 11 ein 


Specereiwaaren⸗-, Farben⸗, Taback⸗ u. 
Cigarren ⸗Geſchäft, verbunden mit 
Wein und Delikateſſen 


eröffnet habe. 

Ich bitte meinem Unternehmen gütige Berüdjihtigung 
zu ſchenken und werde durch ſolide Preiſe bei reeller Bedie⸗ 
nung das mir zu Theil werdende Vertrauen zu ſchätzen 
wiſſen. Hochachtungsvoll 


Ludwig Koſche. 
7812. Hiermit beehren wir uns 5 anzuzeigen, daß 
wir die hierſelbſt in der Breslauer orſtadt belegene 
Eiſengießerei & Maſchinen⸗Fabrik 
käuflich an uns gebracht haben, und ſolche in erweitertem 
Umfange unter der Firma: 


” * 
Röther 8 Adolph 

fortjehen werden. 0 

Durch das Engagement eines bewährten Technikers und 
Anſchaffung guter Hilfsmaſchinen find wir in den Stand 
gejeht, alle Arten von Dampfmaſchinen, Brennereien, Müh⸗ 
len, Stampf⸗ und Walzwerke, landwirthſchaftliche Maſchinen, 
fo wie überhaupt alle das Maſchinenbaufach und die Eiſen⸗ 
ießerei betreffenden Arbeiten unter Garantie zweckmäßiger 
Lonſtruktion und gediegener Arbeit zu ſoliden Preiſen prompt 
ausführen zu können. Liegnitz, im November 1859. 

Nöther & Adolph. 


Sc ccc ee eee 
* Augenkranke € 


3 an geſchwächter Sehkraft Leidende finden zu jeder Zeit, 


wenn nicht organiſche Fehler obwalten, Rath und & 
=, optiſche Hülfe bei Stein, Optilus a 
85 in Schweidnis, Burgſtraße No. 22. ® 


Wochchchchccchchchſchchlchchſccchchchchccchchccchcc 
7831. Kunftanzeige und Warnung! 

Bei meiner Anweſenheit im Schanklokal des Rathäteller: 
pächter Herrn Mätzel in Hirſchberg, wurde ich durch Chan⸗ 
irung meiner Uhr aus einem freien Raume in eine beengte 
Rofition überraſcht. Keinem der Anweſenden war es mög: 
lich den Ar des Hocus Pocus Verschwindibus zu löſen, 
bis ein Herbeigerufener, deſſen Beruf es iſt, ſolche Zauber 
der natürlichen Magie zu löjen, auf 1 der Anwe⸗ 
ſenden ſich der Sache unterzog, und die Uhr zum Erſtaunen 
Aller aus einem Behältniß hervorſuchte, wohin ſie von 
Rechtswegen nicht gehört. 

Damit nun über dieſes Verſchwinden und Hervorſuchen 
nicht für Jemand nachtheilige verlaumderiſche Gerüchte in 
Umlauf kommen, warne ich Denſelben vor dergleichen Ex⸗ 
perimenten und ge gern Jedem Auskunft, der ſich an 
mich wendet. äbn, den 27. November 1859. 

Auguſt Schwedler, Mühlbauer. 


Z. IR PIE ER ANE DEEg TERTU 
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7688. Photographiſche 171785 5 5 

Zur Anfertigung von Photographiſchen Portraits, 
Landſchaften, Leichen u. ſ. w., in jeder möglichen Größe, 
zu billigen aber feſten Preiſen, (für Porträts von 15 ſgr. an) 


empfiehlt ih ergebenſt Call y, Maler u. Photograph. 
Goldberg 2 den 23. November 1859. 


7769. Eine Familie von Stande in Berlin wünſcht zwei 
junge Mädchen in ihrer Häuslichkeit aufzunehmen, um 
ihnen mit W 1 44 und Pflege eine religiöfe und 
gediegene Erziehung zu geben. 2 5 

Es ſoll für vorzüglichen wiſſenſchaftlichen Unterricht, für 
Erlernung der franzöſiſchen und engliſchen Sprache, für 
tüchtige Ausbildung in der Muſik, im Zeichnen und Malen 
und für Fertigkeit in feinen Handarbeiten geſorgt werden. 

Ein Näheres durch die Redaction des Gebirgsboten. 


7802 . 
Die am 1. d. M. in Liebenthal von mir unüberlegten 
Aeußerungen, welche ich dem Gutsbeſitzer und Schiedsmann 


Herrn Scholz zu Hennersdorf zugefügt habe, nehme ich 


laut ſchiedsamtlichen Vergleichs bereuend zurück und leiſte 
dem Beleidigten hiermit öffentlich Abbitte. Brendel. 
Birngrütz, den 21. November 1859. 


7813. Am 27. d. M. habe ich den Fleiſchergeſellen Hein 

rich Haude aus meiner Arbeit entlaſſen, was ich hiermit 

bekannt mache. Hohenfriedeberg, den 27. Novbr. 1859. 
Knötig, Fleiſchermeiſter. 


7824. Da wir den Ortsrichter Matthes hierſelbſt am 
13. d. Mis. mit unüberlegten Reden beleidigt haben, bitten 
wir denſelben hiermit öffentlich um Verzeihung, und erklä⸗ 
ren ar ri für einen rechtlichen und ehrlichen Mann. 
Steinbach, den 23. November 1889. 
G. Queißer nebſt Frau. 


Verkaufs Anzeigen. 
7442. Wegen Erbesregulirung iſt das Haus, Stodgafje Nr. 131 
bald zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt 1 Stiege zu erfragen. 


Bekanntmachung. 

Die Erben des Kaufmann Hellwig haben mich mit dem 
Verlauf der ſchuldenfreien Beſitzung ihres Erblaſſers zu 
Lauterbach — in der Grafſchaft Glatz zwiſchen Habelſchwerdt 
und Mittelwalde — beauftragt. Das Beſitzthum ehemalige 
Papiermühle, und vermöge der bedeutenden Waſſertraft von 
16 Fuß Gefälle, zur Anlage jedes Jabrikgeſchafts geeignet, 
auch mit 3100 Thlr. verſichert, enthalt in gutem Bauſtande 
in unterer Etage drei verbundene Zimmer mit Küche und 
Gewölbe, in zweiter zwei wohnbare Zimmer und ausrei⸗ 
chenden Bodenraum, nebenbei die Werkräume, Trocken,, Ha⸗ 
der: und Sortirböden, gewolbter Pferde; und Kubjtall, ein 
beſonderes Häuschen mit kleinem Ziergarten und 1% Morgen 
dreiſchürige Wieſe. Zur Annahme von Geboten und event. 
Abſchluß des Vertrages bin ich 

am 10. Dzbr., Nach m. 3 Uhr, 
in meinem Amtslocale Glatzer Vorſtadt No. 208 bereit und 
gebe dei dahin auf . 85 eier iR Austunft. 
abelſchwerdt den 28. Oktober h 
2 Der Notar Koſchella. 


7 Ei Bütten: a ierfabrit i billigſt zu verkaufen. 
Mabere Auskunft 2 eur — . Anfragen der Bote 
aus dem Rieſengebirge. 


7773. 
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5 Haus Verkauf. 


Ein zu Ober⸗Salzbrunn, in der Nähe des Brunnens an 
der Chaufjee belegenes Freihaus nebſt Garten, „zu den 
drei Lilien“ genannt, iſt erbtheilungswegen bald zu verkau⸗ 
fen, und iſt das Nähere bei den unterzeichneten Erben zu 
erfahren. Ober ⸗Salzbrunn, den 8. Novbr. 1859. 

Die Freihäusler Teichmann' ſchen Erben. 


793. Eine Freiſtelle zu Oelſe bei Freiburg mit 10 Mo 
en Acker, im beſten Bauzuſtande, iſt bei geringer Anzahlun 
Familienverhältniſſe halber baldigſt zu verkaufen, und kön 
nen ernſtliche Selbſtkäufer das Nähere beim Buchbinder 
meiſter Hermann Anders in Striegau erfahren. 


7844. Die Gartenbſitzung ſub No. 21 in Cunnersdoif 
ift Veränderungshalber ohne Inventarium ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Dazu gehoren fünf Scheſſel Ausſa 
auch konnen zwölf Scheffel Pachtacker und Wieſe 1 10 
lieben mit übernommen werden. Kaufluſtige wollen ji 
hufs näherer Rückſprache an den Beſitzer wenden. 


7632. Die Beſitzung des Auguſt Hampel zu Ruhba 

mit circa 25 Morgen Acker und Wieſe, iſt aus freier Han 

zu verkaufen. Ernſtlichen Käufern ertheilt das Nähere 
der Holzhaͤndler Wilhelm Hampel in Seidlitzau. 


Dauermehl-Mühlen- Verkauf. 
7%. Die Societäts-Dauermehl-Mühle n 
Bäckerei, auch Mangel und Färberei, zu Warm 
brunn, ſoll eingetretenen Todesfalles wegen aus 
freier Hand verkauft werden. Nähere Auskuut 
ertheilt der 

Kauſmaun F. W. Richter in Warmbrnu 


2 Hausverkauf. 


Ein Haus mit eingerichteter Seifenſiederei, in einer 
belebteſten Straßen einer Kreisſtadt belegen, ſteht mit a 
dazu gehörenden Krambude aus freier Hand veränderung 
halber zu verkaufen. Das Nähere iſt in der Expedition d. 


zu erfragen. Bu. 
7348. Wal Nüſſe BE . | 
empfing Robert Friebe 


Lilioneſe 


121 (4 
ift von dem Königl. Preuß. Miniſterium für Medina he 
legenheiten geprüft und bejist die Eigenſchaft, der DA; 
jugendliche Friſche wiederzugeben und alle Hautunreinigkel! 
u entfernen, Es wird für die Wirkung, welche 4 
Sagen erfolgt, garantirt, und zahlen wir bei Nichterf 

etrag retour, 
Pre x 2 ganze Flaſche 1 Thlr., halbe Flaſche ohne 
t. 


Faber: othe u. Co. in Berlin, Kommandantenftt; 

Die Niederlage befindet ſich bei Heren Friedrich Schl 
bener in Hirfhbern — 1 
7852. Zwei einipännige Schlitten und ein guter Wage 
Sund een bei dem Böttcher Neumann. 


e 
unter Garan 
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7% l. Barometer 
von 2½ rtl. bis 15 rtl., eine große Auswahl von Thermo: 
meter von 15 far. bis 5 rtl., Normal⸗Alkoholometer, 
Argeometer für Zuckern und Säuren, Kartoffel-, Milch⸗, 
Lauge⸗, Eſſig⸗, Bier⸗ und Oelwaagen, Augendoucher, Laterna 
Magica von 2 rtl. bis 5 rtl. empfiehlt 


Optikus Lehmann in Waldenburg. 


2855. Beſtes, trodnes, hartes, wie auch weiches Scheit⸗ und 
Stockholz iſt noch eine Parthie billig zu verkaufen durch 
J. G. Hanke & Gottwald. 


7789. Den Herren Conditoren, Bädern und Hefenhändlern 
zeige ich an, daß ich von jetzt a 


Dresdner Preßhefe, 


deren Ruf weit verbreitet iſt, zu Tagespreiſen im Ganzen 
abgebe. Jauer, im Dezember 1859. X 
Louis Pleßner, 
Deſtillateur und Eſſigfabrikant. 


Dr. Pattiſon's Engl. Gichtwatte, 


Heil: und Praͤſervativ⸗ Mittel gegen akute und 
chroniſche Gicht und Rheumatismen aller Art, 
als: gegen Geſichts⸗, Hals: und Zahnſchmerzen, 

opf⸗, Hand: u. Kniegicht, Seitenſtechen, Glie⸗ 
derreißen, Rücken- und Lendenſchmerz dc. ꝛc. vom 
Kgl. Geh. Sanitätsratb, Leibarzt ꝛc. Hrn. Dr. v. Arnim 
und andern ärztlichen Autoritäten erprobt und bewährt ge⸗ 
funden. Ganze Packete a 8 Sgr., halbe Packete a 5 Sgr. 
nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung im Haupt Depot bei 


Eduard Nick el N Berlin, Breiteſtr. 18. 


Depot in Hirſchberg bei Friedrich Schliebener. 


IS y * * 
> 
Auffallend billiger Damenputz! 
Die Damenputzhandlung von Henriette Stahl aus 
reslau empfiehlt ſich einem bochgeehrten Publikum zu 
dem bevorſtehenden Martt in Schönau mit einer großen 
uswahl ſeidner Hüte in den neueſten Wiener und Berliner 
acons, Halbſammthüte, ſo wie Kapoten in Atlas und Taft 
zu auffallend billigen Preiſen. s 
I le. ſeidne Hüte von I rtl. 25 ſgr. 
Halbſam tl. 15 . 
N Das Verkaufslokal befindet ſich im Gaſthof des Herrn 
Eſchrich zum ſchwarzen Adler. 


Der Unterzeichnete A 

naß ſich hiermit für die gegenwärtige Saiſon ſein voll: 
landiges Lager von optiſchen, mathematiſchen und meteoro— 
ogiſchen Inſtrumenten in Erinnerung zu bringen, als: 
Fernrohre, Jumelles, Libellen, Loupen in 
ken Dimenſionen und Faſſungen, höchſt elegante Mikros⸗ 
e in Meſſing von 5 rtl. bis 25 rtl., Goldwaagen, 
einſte Reißzeuge von vorzüglicher Arbeit, von 1% rtl. 
an bis 20 ril.; Brillen, Lorgnetten und Pincenez in allen 
aſſungen mit den feinſten Gläſern verſehen; Radirmeſ⸗ 

r, nie ene d kaaßſtäbe, chineſ. Tuſche ꝛc. ze. 

intie wie bekannt, bei mir anzutreffen iſt. 

3 Aufträge werden wie bisher mit der größten 


gfalt ausgeführt. Optikus Lehmann, 
früher in Hirſchberg, jetzt in Waldenburg. 


mt Hüte von I rtl. 15 gr. 


u 


Zu Weihnachts⸗Einkäufen 


habe ich einen ſehr großen Theil 
meines Waaren⸗ und Mäntel⸗ 
Lagers zum Ausverkauf im 
Preiſe bedeutend zurückgeſetzt, und 
wird der Ausverkauf bis Weih⸗ 
nachten fortgeſetzt. 


Als ſehr preiswürdig empfehle 
ich beiſpielsweiſe: 


Poil de chevres, die Elle a 31, ſgr. u. 4 fgr. 
Lama's, die Elle à 3 ſgr. 3½ ſgr. u. 4 fer. 
Mixlüstres, die Elle a 5 far. N 
Bunt bedruckte Twills, die Elle a 7, far. 
Mousseline de laines, die Elle a 4", 5 
Halbſeidene Stoffe, die Elle à 10 ſgr. 

Glatte Twills, die Elle a 5 ½ far. 

6% breite Kattune, die Elle a 3½ far. 

breite Neſſel, die Elle a 2½ ſgr. 
Umſchlagetuch 1 rtl. 5 ſgr. : 

Doppel» Shawl a 2½ rtl. u. 3 rtl. 

wollenes Halstuch 6 ſgr. 

ſeidenes Cravatten-Tuch 4 ſgr. 

Kattun⸗Tuch 5 far. 

abgepaßte Kanten» Schürze 6 far. 
vollkommener Tuchmantel 7 rtl. 

dauerhafte, gute Düffel-Jacke 3 rtl. 
Kinderjäckchen 12% rtl. 

eſtickte Sammt⸗Weſte 1 rtl. 

fein wollne Weite 25 far. 

wollnes Herren Tuh 10 ſgr. 

wollner Shlips 10 ſgr. 

ſeidener Shlips 15 fr. 

ſchwarzes Taffet⸗Tuch 20 far. 

1 ſeidene Cravatte 9 ſgr. 

1 halbſeidenes Tuch 6 ſgr. 

Züchen⸗Leinewand, die Elle a 2 ſgr. u. 3 far. 
Inlet⸗Leinewand, die Elle a 23], far. 

Etwas ganz Neues von Damen⸗Shawlchen a 121, f. 


Hirſchberg. S. Münzer. 
7842. Butterlaube Nr. 36. 


1 
1 
1 
i 
1 
1 
1 
1 
1 
| 
1 
1 
1 
1 
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Seidene Cravatten⸗Tücher, 
M. Urban. 


7816. 


a Stück 4 Sgr., in größter Auswahl, bei 


Schwarze Schleier mit Federn garnirt, a Stück 7 ſgr., 
M. Urban. 


7858. 


empfiehlt in größter 


Auswahl 


— —— ͤ6—ę—— —S—ũV— —4:ę mm nn 


7772. 


: 8 : 
Kaffee, welcher aus einer Miſchung von indiſche 


— 


Sgr. oder 


ü 
y 


+ 


Sachſiſcher Kaffee. 


Wir veröffentlichen nachſtehend diejenigen Firmen in Schleſien, bei denen unſer ſächſiſcher Kaffee zur Zeit 
in Badeten a % Zoll Pfund a 1 

a! : al Sgr. im Detail zu haben iſt, und machen das Publikum auf dieſen 

m Kaffee, verſchiedenen Wurzelmehlen und Zucker beſteht, und zwar in 


— 


ſolchem Verhältniß, daß der Geſchmack des Geträntes bei feiner großen Wohlfeilheit allgemeinen Beifall findet, hiermit 


beſonders aufmerkſam, indem wir noch hervorheben, da 


ß die Zubereitung deſſelben zum Genuß ſehr ſchnell auszurichten 


iſt, da derſelbe ins kochende Waſſer geſchüttet, nach einmaligem Wallen umgerübrt, unter Zuguß weniger Tropfen kalten 


Waſſers ſich ſchnell von ſelbſt klärt und dann ſogleich genoſſen werden kann, ohne daß ein Filtriren, und da das 


Fabrikat 


bereits geſüßt ift, ein Zuſatz von Zucker erforderlich wäre; übrigens ift derſelbe äußerſt ergiebig, da aus 1 Loth 6 Taſſen 


bereitet werden können, jo daß ſich die Portion von 3 Taſſen auf kaum 1 Pfennig berechnet. 


In Breslau: 
Robert Einicke. 


x 


F. A. Grützner. 
With. 


Hayn. 
C. F. Keitſch. 
H. R. Leyfer. 
E. F. Ludwig. 
C. 8. ache. 
Jul. Neugebauer. 
C. G. Oſſig. 


oſeph Priemer. 
Ad. Riebeth. 
H. E. Saffran, 
S. G. Schwartz. 
Rud. Seewald. 
Moritz Siemon. 
H. Strala. 
A. L. Strempel. 
Ed. Worthmann. 
In Brieg: 
Mar Herrmann. 
C. Matzdorff. 
Ad. Primel. 
F. B. Wechmann. 
In Bunzlau: 
Carl Baumann. 
Robert Haaſe. 
G. H. Heisler. 
E. Höfia. 


F. W. Schunie. 

A. Wildenhof. 
In Fiſchbach: 

A. Hübner. 

In Frankenſtei 


tan; Beyer. 
eodor 


E. W. Langauf. ' 
Joſef Seifert. 
In Frauftadt: | 

Auguſt Clemann. 


In Freyſtadt: 
Louis Schulze. 
In Friedeberg: 
G. M. Carganico. 
F. W. John. 

J. G. Renner. 

In Görlitz: 
E. B. Gerſte. 
F. E. Göldner. 
C. G. Großmanns Erben 

Heinrich Hecker. 

Julius Neubauer. 
Theodor Rover. 

Herm. Seidel. 

F. W. einge. 

Wilbelm Stock. 

In Goldberg. 


G. R. Seidelmann. 


In 
Groß⸗Glogau: 
Guſtav Büchting. 

Reinh. Woehl. 
In Greiffenberg: 
Joh. Gottf. Ihle. 
Ed. Neumann. 
L. Timmroth. 
A. Ziekro. 
E. Zobel. 


In Grünberg: 


Theodor Glogner. 


F. W. D 
C. G. Koſche. 


n: Ernſt. Th. Franke. 
In Güntersdorf: 


nnenberg. J. M. Foͤrſter's Sohn. 


In Halbau: 


C. Schlieben. | 
Carl Heidrich. 


In Haynau: 
S. J. Bluhm. 


E. L. Thiel. 
J. C. Thieme. 
In Herrnſtadt: 


C. W. Petzold. 


In Hirſchberg: 


Dietrich. 


Julius Liebig. 
derm. Ludewig. 
uguſt Scholz. 
Sukav Scholtz. 
Agnes Spehr. 


Carl Stenzel. 
C. Tileſius. 


In Jauer: 
Robert Brüngger. 


Traug. Foerſter. 


In Kempen: 


Herm. Schelenz. 


In Koſel: 


L. Czierwitzky. 
In Langenöls: 


F. Schwertner. 
In Lauban: 


F. W. Foerſter. 


Julius Grunewald. 
C. G. Hippe. 


Em. Korſeck. 


W. Meiſter. 
G. Opitz Wwe. 


C. S. Schmidt. 


In Leobſchü 


Julius Bayer. 


In Liegnitz: 
R. Damper. > 0 


Robert Hellriegel. | 
J. S. Kunicke. | 
C. Kutzora. 

F. W. Müller. 


FJ. Schmidtlein. 


Ehreg. Schneider. 

Franz Tilgner, 
In Linda: 

C. G. Lochmann. 


In Löwenberg: 


C. W. Zimmer. 


In Markliſſa: 


Anton Knoebel. 
C. Chr. Reinhold. 


In Muskau: 


R. Sallmann u. Co. 
Naumburga. . 


Robert Effmerk. 


In Neiſſe: 


Joſef Radlofsty. 


Franz Tilſcher. 


G. Wehowsky. 
In Oels: 
C. G. Haſenwinkel. 
Ferd. Jüngling. 
Lud 4 


P. R. 


C. W. Maeler. 
Herrmann Müller, 


A. Wasner. 
In Oppeln: 


Theodor Adamczyk. 


Paul Eckerland. 


: C. F. Heidenreichs Wwe. 


Robert Wanteris Wwe. J. Ratuſchni. 


In 
R 


F. W. Jaesrich. 
In Rothenburg! 


Robert Reimann. 


In Schmiedeberg 


H. F. Nilſchte. 
In Seidenberg! 


rimkenau: 
Schulz. 
In Ratibor: 


Bernh. Cecola. 


Leopold Kern. 


S. Samoje. 

In Rawiez: 
M. O. Riemſchneidenr. 
A. G. Viebig. 
In Reichenbach? 
C. H. Dyhr. 2 
In Reichenbach 
bei Görlitz: 


— 


Carl Henning. 

In Sagan: 
Rudolph Balde. 
2 Fauſtmann. 
Herrmann Kirchner. 
G., A. Körner. 
Wilh. Kunze. 


1 


F. H. Mende. 

In Schweidnitz: 
Herrmann Galle. 

A. Greiſſenberg. 
Richard Müller. 


Herrmann Richter. 


W. A. Wehner. 


In Sorau: 
F. Blau. . 
Haußding u. Thiele. 
E. Heinze. 


' 


— 


A. R. T. Kunz Julius Schmidt. Wilb. Häckel. In Waldenburg: P.⸗Wartenbeg: 
M. Magiſter. 5 | F. W. Teichert. C. F. E. Laehr's Wwe. W. Schubert. 9 | ve Neugebauer. 9 
J. Marx. In Sprottau: In Striegau: In Warmbrunn: J Wigandsthal: 
J. W. Raedſch. Wilh. Fiſcher. Hermann Rasper. L. O. Ganzert. 


Franz A. Blaſchke. 


Bei dieſer Gelegenheit laſſen wir an die Kaufer unſeres 


in blau und weiß, und roth und weiß geſtreiften Packeten a 1 Sar., wiederholt die Bitte ergehen, genau auf unſere vor: 
lehend abgedruckten Fabrikſtempel zu achten, da vielſeitig ahnliche Packungen mit ſehr geringem Inhalt zum Verkauf geftellt 
werden. Als Agent für Breslau vertritt uns Herr Adolph Klus. 


Jordan & Timaens in Dresden. 


un S 


Dem geehrten Publikum von Lauban und Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich die 
vormals Marticke che Kunſtgärtnerei hierſelbſt, Naumburgerſtraße 828, gekauft habe und offerire 
hiermit Palmzweige, Bouquets, Gewinde jeder Art, blühende Topfpflanzen, 
auch ſehr ſchöne Blattgewächſe, Zierſträucher, Allee⸗Obſtbäume ꝛc. ꝛc. 

Gartenanlagen jeder Art nach neuſtem Geſchmack werden von mir billig, ſauber und 
Prompt ausgeführt. Lauban, im November 1859. 


Delpech, Kunſt- und Handelsgärtner. 
A — F 
1818. 


Das Allerneuſte in S 


Re Damen: Plüfch: Shawls, 
im jeder beliebigen Größe empfiehlt zur geneigten Abnahme M. Urban. 


7841. 


Schönau. 
Den geehrten Bewohnern Schönau und der Umgegend erlaube ich mir anzuzeigen, 
daß ich den bevorſtehenden Jahrmarkt mit einem großen Lager von 2 
Damen⸗Mänteln, Buruunſſen und Jäckchen 


beſuchen werde. — Indem ich die reellſte Bedienung verſpreche, bitte in um geneigte 
Beachtung. 


S. Münzer aus Hirſchberg. 
Mein Verkaufsladen wird bei Herrn Thamm im blauen Hirſch, 1 Stiege hoch, 
ſich befinden. 
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5 M. Urban 5 


empfiehlt wiederum fein großartiges Weſtenlager einem ge 
ehrten Publikum zur gütigen Beachtung. 


x Beabtenswertb . 

6032. Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts verkaufe von heut ab mein ſaͤmmtliches Waare! 
Lager, beſtehend in fertigen „Herren-Garderoben und Stoffen“ aller Art, unterm Einkaufspreiſe. 
Ebenſo ſteht auch unter ſehr annehmbaren Bedingungen mein a Verkauf. 

y 


Hirſchberg im Auguſt 1859. 


— ' 


Ein gut dreſſirterHühnerhund, 1½ Jahr alt, granz braun, 
zur Jagd paſſend, ſteht zum Verkauf in der Gärtnerſtelle des 
7821. Friedrich Scholz in Schwarzbach bei Hirſchberg. 


Carl Stenzel. 


7679. Türtiſche Pflaumen empfiehlt 


% Ein moderner zweiſpänniger Schlitten 
beſchlagen ) „ Steht zum Verkauf. Wo? ſagt 
die Expedition des Boten a. d. R. 
359. Stahlfedern, Bleiſtifte, Stahlfederhalter, 
Schreibebücher, Mandel: und Tofletten⸗ Seife em: 
pfiehlt zu Weihnachtspräſenten Robert Friebe. 

Große ächte türkiſche Pflaumen, 

neue Elbinger Neunaugen u. marin. Lachs, 

friſche Sardines a l’huile, 

Braunſchweiger Cervelat: Wurft, 

Schinken in Blaſen, 

neue franz. Capern, 

beſte Brabanter Sardellen, 

beiten Emmenthaler Schweizer: u. Kräuterkäſe, 

Parmeſan⸗Käſe, 

feinſte Gelatine blanche & rose, 

feinjten Berl: und Peccothee, 

alle Sorten Rum, Arac und Punſcheſſenzen 


empfehlen: J. G. Hanke & Gottwald. 


. Nachſtehende Herren-Modewaaren, 
als paſſende Weihnachtsgeſchenke, ver⸗ 
laufe ich, um damit zu räumen, zu folgenden 
ſehr billigen Preiſen: 

Feine Wintermügen in allen Stoffen von 12 ½ ſgr. an. 
Knopf, Feder⸗Cravatten u. Shliyſe „ 10 „ „ 
hohe Satin de Lain Binden mit Schnallen v.12 ½¼ „ „ 
hohe Atlas Binden mit Schnallen von 15 „ „ 
Oberhemden [77 27 2 „ 7 
Chemiſetts mit ſchmalen Falten u. Kragen v. 7/½ „ „ 
Chemiſetts mit Pique Einſatzen von 10 „ „ 
Seidene Taſchentuchenr „2%, „ 
feine Cachmir Tücher (d. allerneuſte) v. rtl. 7½ „ „ 
dio. dio. Shawls dto. von 25 „ 

irſchberg, 


Sad gg be . L. K ohn's Lee Nag 


es! 


arner, 


. Baieriſch Bier: Vech 

empfing in reinſter und beſter Güte und empfi 

daſſelbe in größern und kleinern Quantitäten 
möglichſt billigen Notirungen 

die Farbewaaren⸗ Handlung 

Guftav Kahl in Liegnitz 

7825. Einem geehrten Publikum Greiffenberg® 


h } 0 
der Umgegend die ergebene cage daß ich eine n 
Sendung neuer Glacéhandſchuhe in allen dar u 


ſchwarze Wahs:Padleinewand und Lu i 
papier; ſeidene Herren Cravatlen und FT 
in neueſter Fason, desgleichen Militärbindii, 5 
ftidte Kragen, Chemiſetts und Unter 4 
alle Sorten Schafwolle zu vollem See 
engliſche Kammwolle in allen Farben zu Sc a 
prima Jephir Wolle a Loth 3% So 
Ka dio, m . 1 9 „ 
Hamburger olle „ „ 
geſchmackvolle Wollhäubchen, unten ern 
Shamwls; Gefundheits:Unterziehiaden an Di 
und Damen; Eis wolle: die 99 Ves trie 
Seide, Sammt und Plüſch! Nähhäkel und I np, b 
in allen Farben. Die dilligſten Preiſe verſicherne 4 
um geneigten Zuſpruch ergebenſt b n 


g Jeeben ping eh j 
Abfallſtücke von neuem Schi i 
eiſen u. brauchbares altes Cie 
De Sorten, für Sch. 4 
u. Schloſſer u. ſ. w., iſt wür 
große Quantitat angekomm 
> feſten billigſten Preiſen zu 
ei 6. Se | 
, dunkle Burgſtraße N. 
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7568. Unter Conceſſion der Königl. Regierung haben wir 
nunmehr unſer hierſelbſt gelegenes Eiſenhammerwerk, 
verbunden mit einer Zeugſchmiede, genannt 

; lüks: Hütte, 

in Betrieb geſetzt. Wir empfehlen unſer aus altem Schmiede: 
Eiſen, ohne den geringſten Gußeiſen⸗Zuſatz, ſchön geſchmie⸗ 
detes Reif⸗, Quadrat: und Schloſſer⸗ Eiſen; Aue: und 
Hakenſchaare; Hammerſtücke; geſchmiedete Roſtſtäbe und 
Platten ꝛc. Vorzüglich machen wir auf complett gearbeitete 
Wagen⸗Axen aufmerkſam. Selbſt gefertigten, ſehr ſchönen 
Stahl und Meſſerſtahl geben wir ſehr billig ab; ebenſo 
werden in unſerer Hütte alle in das Fach der Zeugſchmie⸗ 
derei ſchlagenden Arbeiten gefertigt. Gütigen Aufträgen 


chen entgegen Münch & Schikora. 


Schmiedeberg, im November 1859. 


7570. Bekanntmachung. 
„Einem geehrten Publikum von hier und Umgegend zeige 
ich ergebenſt an, daß ich zum bevorſtehenden Winter wieder 
600 Schoch Gebundholz, à I rtl. 8 ſgr. bis 1 rtl. 18 far., 
ſowie Scheitholz, die Klafter 4 rtl. 12 fgr. 6 pf., Stock⸗ 
holz, à rtl. 18 Sat; (wo aber ein zweiſpänniger Wagen 
nur 1 Klftr, 108 Kubikfuß rheinl., laden kann) und Torf, 
alles billig und trocken, zum Verkauf vorräthig habe. 
Greulich im November 1859. 
Carl Gottfried Frauke, Holzhändler. 


Mein Modewaaren⸗Geſchäft 


wiederum mit allen Artikeln beſtens aſſortirt, 
empfehle ich dem geehrten Publikum zu bil⸗ 
ligen Preiſen. 7681. 


C. Hirſehſtein. Dunkle Burgſtr. Nr. 89. 
— ... . ̃ ² .' . 
Wein Ausverkauf. 


Wc 1000 Flaſchen franzöſiſche Rhein: und Ungar⸗ 


eine, ſowie eine Parthie Rum und Arak, von den 
venommixtejten Häufern entnommen, verkauft von heute ab 
dreier Selbſtkoſtenpreiſe, jedoch nicht unter Parthien von 
rei Flaſchen, die verw. Gaſthoſbeſitzer Hauptmann. 


Landeshut. A 
Zuchtbullen! 


7005. 
1 Auf dem Dominio Nieder: Prausnitz, Kreis Jauer, 
Neben vier ſprungfähige Bullen zum Verkauf. 


For Gunmiſchuhe, 
Bulskin⸗Haudſchuhe, 
/ e. 
a iebelampen neuer Art 
empfiehlt 0 5 5 E. Lauffer in Goldberg. 
mg, r 


| 2 Zum Verkauf weiſet einen gut ge⸗ 
haltenen Reiſe⸗ (Schuppen⸗) Pelz — 
0 Selle, Kürſchnermeiſter in Warmbrunn. 


Kauf ⸗Geſuche. 
7680. Alle Arten rohe Leder und Wildfelle, 
als: Rind⸗, Kalb⸗, Schaf: und Ziegen: 
leder; Füchſe⸗, Marder⸗, Iltis⸗, Ha: 
fen: und Fiſchotter⸗ u. ſ. w., werden ſtets 
zum höchſten Preiſe gekauft; desgleichen altes 


7851. Kaufgeſuch. 

Kalb: u. Schaaffelle, als auch Fuchs⸗, Marder ⸗„Iltis⸗, 
Haſen⸗ u. Kaninchenfelle, eben jo auch altes Kupfer, Zinn, 
Blei und alle dergleichen Artikel kauft und zahlt ſtets die 
höchſten Preiſe M. Seff, Kleiderhändler zu Friedeberg a. O. 
Burgſtraße Nr. 57. 


n '@ 


Eichen Spiegel u. Stammrinde Geſuch. 

Die vereinigten Lederfabrikauten Berlins 
kaufen wie in früheren Jahren jo auch pro 1860 jedes grö⸗ 
ßere Quantum trockener und gut erhaltener Eichen Glanz: 
oder Spiegelrinde von Stodausſchlagen ſo wie auch geputzter 
Stammrinde, franco Eiſenbahn oder jhiffbaren Strom ges 
liefert, und ſehen der Einſendung von Offerten mit Preis: 
angabe des Centners unter der bisherigen Aorefie: 


Lederfabrikant George Dienſtbach in Berlin 
entgegen. 5 Ir 
Zu vermiethen. 
7822. In meinem am Marktplatz gelegenen Gaſthofe be⸗ 
findet ſich ein Verkaufsladen, worin ſeit Jahren eine 
Kleiderhandlung betrieben wurde. Derſelbe eignet ſich 
ſeiner guten Lage wegen zu allen Geſchäften, als: Schnitt: 
waaren⸗, Materialien: u. Cigarrenhandlung, für Wurſtfabri⸗ 
kanten u. dgl. Derſelbe wird ſofort vermiethet. Auch kann 
auf Verlangen eine ſchöne Wohnung dazu gegeben werden. 
Darauf Reflectirende wollen ſich franco an den Beſitzer wen⸗ 
den. — Auch ſteht ein ſchöner halbgedeckter Chaiſen⸗ 
Wagen, ein⸗ und zweiſpännig, daſelbſt zu verkaufen. 
Wilhelm Stör, 

Gaſthofbeſitzer „zum goldnen Stern“ zu Löwenberg. 
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7760, Ein Flügel iſt in vermiethen von 
5 L. Riedel, (Hospitalgaſſe im Maiwald'ſchen Haufe.) 


Miethgeſuch. 
7839. Ein geräumiges Verkaufslokal am Ringe, oder 
ein Parterre⸗Lokal, welches man dazu einrichten laſſen 
will, wird zu miethen geſucht. Von wem? iſt in der Expe⸗ 
dition des Boten zu erfahren. 
Perſonen finden Unterkommen. 

7814. Für die letzte Klaſſe unſerer Elementarſchule ſoll ein 
Lehrer mit einem jährlichen Gehalte von 185 Thlr. und 
vielleicht auch mit Gewährung freier Wohnung angeitellt 
werden. — Oualificirte Bewerber wollen ſich unter Beifüg⸗ 
ung ihrer Zeugniſſe baldigſt bei uns melden. 

auer, den 25. November 1859. 1 ? 2 
Die Vorſteher des evangeliſchen Kirchen⸗Collegii. 


7819. Ein im Fach gewandter Kürſchnergehülfe — 
ordnungsliebender Menſch — findet bei anſtändiger Be⸗ 
handlung dauernde Beſchäftigung bei 2 
— Hannig, Kürſchnermeiſter in Hirſchberg. 
7785. Der Schuhmachermſir. Bihn zu Tcchiſchdorf wunſcht 
baldigſt einen Geſellen und kann ſolcher ſofort eintreten. 
7761. Einen Marque ur ſucht 
3 Gruner, Stadtbrauer. 
Perſonen fahen Unterkommen. 
7794. Oeconomie⸗Beamten⸗Poſten 
ſucht zum (womöglich) baldigen Antritt ein unverheiratheter 
junger Mann, 31 Jahr alt, evang. Confeſſion. Caution 
kann gelegt werden. 5 Ex 
Die befohlene Mobilmachung brachte ihn um ſelbſtſtändige 
Stellung. Gute Atteſte, ſowie beſonders auch gute Empfeh⸗ 
lungen hochſtehender Herren und Männer vom Fach ſtehen 
ihm zur Seite. — Die Expedition dieſes Blattes giebt auf 
Anfrage nähere Auskunft, reſp. die Adreſſe an. 
Lehrlings- Geſuche. 
. Wir können in unſern Werkſtätten für 
Graveure, Nubinſchleiferei n. Finiſſage 
noch einige Lehrlinge aufnehmen; junge Leute von 
rechtlichen Eltern, welche Luſt haben, ſich in ge⸗ 
nannten Parthieen auszubilden, wollen ſic melden 
bei A. Eppner & Co., 


Lähn im Nov. 1859. Uhreufabrikauten. 


Gefunden. 


7799. Ein gelber Dachshund hat fi eingefunden. 
lierer melde ſich in Nr. 20 zu Nieder-Langenau. 


Ver⸗ 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die : 
lieferungszeit der Inerttonen; Montag und Donnerſtag bis 
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Hödjiter 2 


Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 
oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiffionairen bezogen 
paltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 


Ber loren. 
7832. Eine blaue Emaille⸗Broche, mit Steinen bejegt, 
iſt vom Markte aus bis zum jüdiſchen Kirchhofe am 27, d. M. 
verloren worden. Der Finder, der ſolche bei Herrn Kaufm. 
Friebe auf der Langgaſſe abgiebt, erhält eine angemeſſene 
Belohnung. 


7857. Am Sonntag den 27. dieſ. wurde in Hermsdorf u /K. 
oder auf dem Wege nach Hirſchberg ein braunlederner Gel d⸗ 
beutel mit Meſſingbügel, Geld enthaltend, verloren. Der 
Finder habe die Güte, denſelben gegen angemeſſene Beloh⸗ 
nung beim Kaufmann Herrn Gottwald abzugeben. 


7801. Verloren. 

Am 24. November Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr iſt auf 
dem Wege von der innern Schildauer⸗Straße nach den drei 
Bergen hin, ein Haaruhrband mit altem Siegelpetſchaft, 
einem Medaillon, einer Denkmünze und einem kleinen Kreuz 
verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe 
gegen eine anſtändige Belohnung beim Wattenfabrikanten 
Herrn Cuers auf der Schildauer⸗Straße abzuliefern. 

Geld verkehr. 
7854. Kapitale von 100, 150, 200, 400, 500, 800, 1000 
und 1100 Thlr. ſind auszuleihen. Commiſſ. G. Meyer. 


7536. 150 Thaler hat Neujahr 1860 die evangeliſche 
Kirchkaſſe in Giersdorf bei Warmbrunn auantleben. 


7798. 50 rthl. werden auf ſichere Hypothek baldigst FR 
ſucht; wo? jagt die Exped. des Boten. ai 


> } 
2 6 10,000 Thlr. 
werden auf ein Bauergut, gerichtlich auf 35,000 Thlr. 
abgeihäbt, zur erſten Hypothek zu leihen geſucht. 
Näheres theilt mit der Commiſſionair 
i C. G. Ruſcheweih in Gottesberg. 4 
Einladungen 
7786. Freitag den 2. December 
findet bei mir ein Stichſcheibenſchießen um ein fettes 
Schwein ſtatt. Abends Wurſtpicknick. 


Es ladet alle Freunde dieſes Vergnügens dazu ergebenit 
ein: 


Flach, Brauermſtr. in Södrich. 


Getreide: Markt: Preiſe. 
Jauer, den 26. November 1859. 
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